
1

Das Update zum E-System-Buch

Rein hard Wagner



2

© 2011 Verlag Rein hard Wagner

Alle Rechte vor be hal ten. Alle Bilder, soweit
nicht anders gekenn zeich net, vom Autor.

Die Pro dukt be schrei bun gen und Waren-
und Mar ken zei chen sind Eigen tum der
jewei li gen Her stel ler bzw. Mar ken in ha ber.

Satz: Rein hard Wagner

Ver sion 0.9918 / e5_53

Stand: 18.2.2012



Dieses PDF soll nicht etwa die bekann ten,
tech ni schen Daten auf füh ren, son dern die
Unter schiede und Neue run gen zu den Vor -
gän ger ka me ras und ihre Ver wend bar keit im 
Alltag dar stel len. Dabei hält sich das Buch
eng an das "Pro fi buch zum E-System" aus
dem Fran zis-Verlag. Dinge, die dort bereits
erklärt und beschrie ben sind, werden in
diesem PDF nicht erneut auf tau chen. 

Da dieses PDF im Inter net ver brei tet wird,
werden Bilder auf ein unbe dingt not wen di -
ges Mini mum redu ziert, Abbil dun gen zu
Schärfe, Auf lö sung, Rausch frei heit und
Farb treue sind des halb in diesem PDF mit
noch mehr Vor sicht zu genies sen, als in
einem gedruc kten Buch.

Im Unter schied zum gedruc kten Buch
werde ich in diesem PDF bis wei len in der
ersten Person schrei ben, vor allem dann,
wenn ich Erfah run gen gemacht habe, die
durch die Com mu nity noch nicht ver if ziert
wurden, die also nur bei den mir zur Ver fü -
gung ste hen den Kame ras und Objek ti ven so 
auf ge tre ten sind. Ich hatte bisher fünf ver -
schie dene Pre-Pro duc tion-E-5 in der Hand
und leider erst eine Serien-E-5 - meine.
Meine Erfah run gen sind also nur
beschränkt zu ver all ge mei nern. 

Auch wenn dieses Buch von mir zum freien
Download bereit gestellt wird: ich behalte
mir dieses Recht selbst vor. Nie mand sonst
darf dieses PDF weder umsonst, noch gegen 
Geld anbie ten oder ver brei ten. Alle Texte
und Bilder in dieser Datei sind urhe ber -
recht lich geschützt.  Und ich behalte mir
auch vor, den Zugang zu diesem Doku ment
zu beschrän ken.

Ein Grund für meine restrik tive Copy -
right-Poli tik ist auch, dass ich dieses PDF bei 

Bedarf über ar bei ten und erwei tern werde.
Es wird dann ent spre chend an glei cher
Stelle zum Download bereit stehen. 

Falls irgend je mand part out Geld los werden 
will, so freue ich mich natür lich. Mein
Paypal-Account lautet:

gelb@book sa gain.de

Es muss sich aber nie mand ver pflich tet
fühlen. Ich habe dieses Doku ment geschrie -
ben, um denen, die meine Bücher kaufen,
etwas zurück zu geben...

Diese PDF ist leider etwas - sagen wir "auf -
ge bläht". Ziem lich viel Weiß eben. Dies hat
damit zu tun, dass die Seiten so gestaltet
sind, dass man sie an der ent spre chen den
Stelle in das Ori gi nal buch ein le gen kann.

Ein letz ter Hin weis noch: auch dieses PDF
wird Fehler ent hal ten. Wenn sie welche
finden, bitte infor mie ren sie mich, so dass
ich die Fehler bei der nächs ten Ver sion ent -
fer nen kann.

Pyrbaum, 31.Januar 2011

Rein hard Wagner

Vor wort zur Ver sion 0.96

Vielen Dank an alle, die mir Anre gun gen
und Kor rek tu ren gesandt haben

Pyrbaum, 12. Februar 2011

Rein hard Wagner
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Seite 28:

Feh ler kor rek tur:

Die serien mäs sige Oku lar mu schel für die
E-3 ist die EP-7, und nicht die EP-6.
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Seite 39:

Ergän zung 

Die E-5

Die E-5 wurde zur Pho to kina 2010 vor ge -
stellt und mau serte sich inner halb weni ger
Wochen zu der Neu vor stel lung des Jahres. 

In die E-5 flossen alle Erfah run gen aus drei
Jahren E-3 und einem Jahr PEN ein. Das oft
kri ti sierte Dis play wurde durch eine 3"-Ver -
sion ersetzt, deren Mecha nik über ar bei tet
wurde, so dass die gele gent lich auf tre ten -
den, spon ta nen Gehäu seun di chtig kei ten
hof fent lich der Ver gan gen heit ange hö ren.
Alle Dich tun gen wurden ver bes sert und der
etwas fum me lige Klapp me cha nis mus des
Kar ten fachs geän dert.

Zusätz lich wurde die Indi vi du ali sier bar keit
der Kamera noch weiter getrie ben. Mit vier
Pre sets und drei frei pro gram mier bren
Tasten bleiben jetzt fast keine Wün sche
mehr offen und von der PEN erbte die
Kamera Video und Art fil ter.

Der größte Fort schritt wurde aber auf dem
Gebiet der Bild qua li tät erzielt. Durch einen
dün ne ren Anti-Alia sing-Filter und einen
opti mier ten Bild pro zes sor wurde es mög -
lich, die Bild qua li täts ver luste, die in der
Kamera ent ste hen, nahezu auf Null zu drü -
cken. Die Bild qua li tät der E-5 ist nun aus -
schließ lich von der Qua li tät der ver wen de -
ten Objek tive abhän gig - und sie kann aus
mit tel mäs si gen Objek ti ven das Letzte
heraus ho len, so dass auch mit sol chen
Objek ti ven akzep table Auf nah men mög lich
werden.

In der Summe ihrer Eigen schaf ten gilt die
E-5 - trotz der moder aten Auf lö sung von
12 Mega pi xeln - als eine der besten digi ta -
len Spie gel re flex ka me ras der Welt - mit
einem unschlag ba ren Preis/Lei stungs ver -
hält nis.
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Steckbrief - Olympus E-5

JPEG-Auflösung 3024x4032

RAW-Auflösung 3084x4096

Gehäuse Magnesium

Sucher Pentaprisma

Sucherbildfeld 100%

Vergrößerung 1,15fach

Austrittspupille 20mm

Sucherscheibe austauschbar

Okularverschluss eingebaut

LiveView-Vergrößerung 5x, 7x, 10x, 14x

Bildstabilisator IS 1, IS2, IS3, bis 5 EV Kompensation

Autofokus 11 Kreuzsensoren, Phasendifferenzautofokus, Kontrast-Autofokus

AF-Messbereich -2 EV - 19 EV

Belichtungsreihe 3/5/7 Bilder bis je 1 EV Unterschied

Mehrfachbelichtung 2, 3, 4 Bilder

Motivpogramme 2

Art.Filter 10

Sensorempfindlichkeit 100 bis 6400

Verschlusszeiten 1/8000 - 60s

Weißabgleich Hybridsystem mit LiveMos und externem Sensor

Speicherplätze für WB 4

Serienbild
max 5 Bilder/Sekunde. Anzahl  JPEG in Folge: abhängig von der
Geschwindigkeit der Speicherkarte. RAW in Folge: 10 Bilder

Bildprozessor Truepic V+

Leitzahl eingebauter Blitz 13

Blitzsynchronzeit 1/250, 1/8000 im FP-Modus

LCD schwenkbar, Hyper Crystal, Größe: 7,6cm, 640x480 Pixel

Umgebungslichtsensor Ja

DC-Eingang: Ja

Synchronbuchse für Studioblitz Ja

Okularmuschel EP-7

Abmessungen in mm 145,2 x 116,5 x 74,5

Gewicht 800g



Seite 45

Ergän zung

Die E-5 hat als eine der ersten Kame ras nur
noch einen sehr dünnen Anti-Alia -
sing-Filter. Die dadurch zwangs läu fig ent -
ste hen den Moirée-Struk tu ren werden
durch eine ent spre chende Aus le gung des
Bild pro zes sors besei tigt. Doch auch eine
E-5 ist nicht voll stän dig Moirée-frei. Unter
spe ziel len Bedin gun gen kann man auch bei
dieser Kamera solche Struk tu ren pro vo zie -
ren. Im Foto all tag spielt das aber keine Rolle 
mehr.

Auch die beiden PEN-Kame ras E-PL1 und
E-PL2 haben eben falls diesen dünnen
AA-Filter. Bei den spä te ren Kamera s E-P3
etc. wurde dieser Filter noch mals dünner.
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Seite 46

Ergän zung

PEN und E-5 haben zwar einen mecha ni -
schen Ver schluss, der bleibt aber wäh rend
der Video auf nahme offen, so dass hier bei
ent spre chend schnell beweg ten Moti ven
ein Effekt ent steht. der in der Früh zeit der
Foto gra fie als „Rol ling Shut ter Effekt“
berüch tigt war. Wäh rend der Sensor zei len -
weise aus ge le sen wird, kann sich das Motiv
näm lich bewe gen. Ein vor bei fah ren des
Auto legt in der 1/50 Sekunde der Aus le se -
zeit z.B. einen halben Meter zurück.  Das
Dach des Fahr zeugs wurde am Anfang
dieser Zeit aus ge le sen, die Räder am Ende
der Zeit – dabei haben sich die Räder aber
bereits einen halben Meter gegen über dem
Dach wei ter be wegt. (Das Dach wird übri -
gens zuerst ein ge le sen, weil das Bild am
Sensor auf dem Kopf steht – es wird nur
durch die intel li gente Elek tro nik wieder auf
die Räder gestellt. ) 

Die resul tie ren den Bilder sehen durch aus
rasant aus, sind aber oft so nicht
gewünscht.

Beim oberen Bild folgte die Kamera den
Stoc kcars mit ver gleichs weise gerin ger
Geschwin dig keit - beim nächs ten Bild
wurde die Kamera mit hoher Geschwin dig -

keit zurüc kge schwenkt, um die von der
ande ren Seite kom men den, füh ren den
Fahr zeuge zu erwi schen. Die Ver zer run gen
des Rol ling Shut ter sind deut lich sicht bar.
Ob dabei die Kamera bewegt wird, oder sich 
das Motiv selbst bewegt, spielt keine Rolle.
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Seite 49:

Aktua li sie rung

Die aktua li sierte Liste der Dyna mik um fänge 
mit neue ren Kame ras:

Kameramodell Dynamik

E-1 10 EV

E-500 9,8 EV

E-330 9,7 EV

E-420 9,2 EV

E-3 9,6 EV

E-30 9,6 EV

E-P2 9,3 EV

E-5 >10,5 EV

XZ-1 9 EV

Ergän zend zu dem bereits im
E-System-Buch geschrie be nen ist zu
bemer ken, dass der tat säch lich nutz bare
Dyna mik um fang der E-5 noch höher liegt,
das zur Ver fü gung ste hende Mess in stru -
men ta rium, diesen Umfang aber nicht mehr 
abbil den kann. Vor allem der Unter schied
zwi schen E-P2 und der mit iden ti schem
Sensor aus ge rüs te ten E-5 ist ver blüf fend.
Auch die Detail zeich nung der E-5 in den
tiefen Schat ten ist allen ande ren Kame ras
des E-Sys tems deutlich über le gen.

Die Mes sun gen der Dyna mik um fänge setzt
übri gens ein hoch wer ti ges Objek tiv voraus,
da nicht nur der Sensor den Dyna mik um -
fang begrenzt, son dern auch das Objek tiv.
Bei glei chem Sensor wurden bei unter -
schied li chen Objek ti ven Unter schiede über
1EV gemes sen. Eine E-500 mit gutem
Objek tiv hat also eine grö ßere Dyna mik als
eine E-5 mit einem schlech ten Objek tiv.

Seite 49 mitte:

Feh ler kor rek tur

Nach genauen Recher chen bei Fach la bo ren
sind die genann ten Dyna mik werte bei
Prints über holt: Ein gutes Fach la bor kann
heut zu tage mit einer sauber ein ge stell ten
Maschine und gutem Papier tat säch lich bis
zu 8 Blen dens tu fen aus be lich ten. Üblich
und ver brei tet sind 6 Blen dens tu fen. 
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Seite 50. 

Aktua li sie rung

Das Kapi tel "Rei ni gen des Sen sors" sollte
durch das fol gende, aktua li sierte, ersetzt
werden.

Reinigen der Kamera

Die E-5 ist ein opti sches Prä zi sions ge rät
und braucht ebenso wie die Objek tive hin
und wieder eine Rei ni gung. Für das
Gehäuse außen ver wen den Sie am besten
einen feuch ten Lappen, für das Dis play
kann man auch scho nende Bild schirm rei ni -
ger ver wen den. Denken Sie daran, Sie
halten sich die Kamera vor Mund und Nase 
– scharfe Rei ni gungs mit tel scha den nicht
nur der Kamera.

Gele gent lich soll ten Sie die Kon takte am
Objek tiv ba jo nett rei ni gen. Ver wen den Sie
hier für aus schließ lich reinen Alko hol (90 %
Etha nol) aus der Apo theke. Keinen Spi ri tus,
keinen Kon takt rei ni ger, kein gar nichts. Es
gibt auch Iso pro pan ol sprays. Ver wen den
Sie keine Sprays!

Der Alko hol darf aus schließ lich auf die
Kon takte und deren unmit tel bare Umge -
bung kommen, nicht auf die Linsen. Die
Linsen sind ober flä chen ver gü tet, und nicht
jede Ver gü tung hält die Behand lung mit
Löse mit teln lange aus. Die Methode ist:
Alko hol (Etha nol) auf ein Baum woll tuch
geben, die Kon takte auf Kamera- und
Objek tiv seite rei ni gen, fertig. 

Tabu!

Ver wen den Sie unter keinen Umstän den Kon -
takt sprays, Druc kluft ge räte, Druc kluft sprays.
Letz tere ent hal ten fast alle Propan oder
Butan (Koh len was ser stoffe), und das hat in
der Kamera nichts ver lo ren. Bei Kom pres so -
ren aus dem Bau markt ist die Druc kluft fast
immer ölhal tig. Wenn Sie Zahn arzt oder Tau -
cher sind, sieht das etwas anders aus. Die
Druc kluft aus dem Gebläse des Zahn arz tes ist
unbe denk lich – genauso wie die Druc kluft
aus den Tauchkompressoren.

Wenn Sie glau ben, unbe dingt im Inne ren
des Gehäu ses rei ni gen zu müssen, ver wen -
den Sie einen klei nen Bla se balg, den es für
die Sen sor rei ni gung gibt. Besser ist aber, Sie 
lassen es blei ben. Sie wir beln damit unter
Umstän den mehr Staub auf, als Sie aus dem 
Gehäuse herau spus ten. Zudem ist eines der
großen Pro bleme in der Kamera nicht etwa
der lose Staub, son dern kle ben der Staub,
Pollen, fet ti ger Ruß und der glei chen. Den
losen Staub kann der Super so nic Wave
Filter sehr effek tiv abschüt teln – und beim
kle ben den Staub seien Sie heil froh, wenn
der irgendwo im Gehäuse klebt und nicht
auf Ihrem Sensor.

Profis ver wen den zur Innen rei ni gung der
Kamera Scotch-Tape, aber nicht etwa, um
den Sensor damit zu mal trä tie ren. Das
Scotch-Tape wird auf die schwar zen Innen -
sei ten des „Spie gel kas tens“ auf ge legt und
wieder abge zo gen. Dabei sollte man vor -
sich tig zu Werke gehen und das Tape kei -
nes falls anrei ben. Bewährt hat sich auch
eine Rei ni gungs masse namens RODICO, die
wie Fens ter kitt aus sieht. Es ist ver blüf fend,
was man damit an Abrieb und Feins taub aus 
der Kamera holen kann. RODICO, das aus
der Uhr ma cher szene stammt, wird dabei
vorne auf einen klei nen Holz stab gedrückt
und mit diesem  dann das Gehäuse aus ge -
tupft. (Bezugs quelle in Deutsch land:
www.ste te feld-design.de)
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Eine Lösung für das Staub pro blem inner -
halb der Kamera sind spe zielle Toners taub -
sau ger aus der Kopie rer war tung. Diese
Geräte haben eine redu zierte Saug lei stung
und als Ansaug öff nung einen fle xi blen
Gum mi schlauch. Bast ler lö sun gen mit dem
hei mi schen Staub sau ger und einem Sili -
kon schlauch sind eher nicht zu emp feh len. 
Abge se hen davon, dass die Geräte meis tens
veri table Staub schleu dern sind, brau chen
Sie sich mit dem Saug rüs sel nur einmal am
SSWF fest sau gen und die Kamera ist reif für 
den Ser vice.

Wirk lich pro ble ma tisch ist auch der Dunst
unse rer Zivi li sa tion – Ziga ret ten qualm oder
auch der Ruß aus Strahl trieb wer ken in der
Ein flug schneise von Flughäfen zum Bei -
spiel. Dieser Dunst ent hält Koh len was ser -
stoffe, die sich wie eine Art Ölfilm auf das

Innere der Kamera und damit auch den
Sensor legen. Da hilft kein Pusten und kein
Super so nic Wave Filter – da hilft nur
putzen.

Je nach Ein satz fre quenz soll ten Sie im
Durch schnitt einmal pro Jahr Ihrer Kamera
eine Innen rei ni gung gönnen, ent we der
beim Her stel ler, in der Fach werk statt oder – 
falls Sie sich 100%ig fit fühlen - bei sich zu
Hause. Nähe res dazu weiter unten..

Auch bei der Außen rei ni gung: keine Druc k -
luft sprays. Sie pusten damit den Dreck nur
in die letz ten Ritzen und im Zwei fels fall
samt dem Butan-Treib mit tel ins Innere der
Kamera. Alle Kon takt rei ni ger krie chen –
dafür sind sie ent wi ckelt worden. Das
bedeu tet, sie bewe gen sich selb stän dig
inner halb der Kamera weiter – auch dort -
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E-3 mit Bigma 50-500 bei 500mm  - deut li cher Staub fleck auf dem Sensor. Län gere Foto ses sions
am Rande eines Flug ha fens in der Ein flug schneise können uner wünschte Gäste auf dem SSWF
ver ur sa chen...  (weil es Irri ta tio nen gab: "Bigma" ist der Spitz name für das Sigma 50-500)



hin, wo sie nichts ver lo ren haben. Ver wen -
den sie also Kon takt rei ni ger auch nicht in

Spuren auf einem Tuch.

Kratzer auf dem Display

Wenn Sie Krat zer auf dem Dis play fest stel -
len, die sie stören, kleben Sie eine Dis play -
schutz fo lie drauf, aber ver su chen Sie auf
keinen Fall, das Dis play mit Mit teln wie
"Xera pol" zu polie ren. Das mag bei ande ren
Dis plays funk tio nie ren, das Dis play der E-5
nimmt das übel und wird blind.

Sensor rei ni gen

Nor ma ler weise soll ten Sie den Sensor nicht
rei ni gen müssen. Der Super so nic Wave
Filter ist von beein dru cken der Effek ti vi tät.
Wenn Sie über prü fen wollen, ob Sie Dreck
am Sensor haben, machen Sie bei der E-5
Fol gen des:

Modus A, MF, Blende auf 22 schlie ßen,
Bild mo dus Art fil ter Dra ma tic Tone, Ent fer -
nung auf unend lich. Nun foto gra fie ren Sie
ein gut belich te tes, weißes Blatt Papier aus
nächs ter Nähe, ver wa ckeln ist aus drüc klich
erlaubt. Durch den Art fil ter wird autom -
tisch der Kon trast brutal ver stärkt und sie
sehen jeden Staub fleck deut lichst..

Der Staub befin det sich natür lich nicht auf
dem Sensor, son dern auf der Scheibe des
Staub schut zes (SSWF), der sich vor dem
Sensor und dem Tief pass fil ter befin det. (Die 
Bezeich nung „Super Sonic Wave Filter“ ist
hier irre füh rend, da es sich hier nicht um
einen Filter han delt, son dern um ein dünne
Glas scheibe, die hoch fre quent vibriert und
dabei losen Staub abschüt telt.) Das Ganze
ist eine Art Sand wich: Zuerst der super ent -
spie gelte SSWF, an der eine Art „Vibrator“
befes tigt ist: der „Ultra schall rütt ler“.
Dahin ter liegen, gut mit Gummis abge dich -
tet,  Tief pass fil ter und Sensor. Durch diesen
– wenn auch gerin gen – Abstand wirkt sich
auch Staub, der dann doch einmal auf dem
Filter hän gen bleibt, nicht so stark auf das
Bild aus, da er weiter von der Bild ebene
ent fernt ist.

Wie kommt nun der Dreck auf den Staub fil -
ter? Einmal natür lich beim Objek tiv wech sel, 
aber selbst wenn Sie ihr Zoom beim Kauf
einmal mon tie ren und dann nie mehr
abnehmen, pusten Sie bei jedem Zoom vor -
gang Luft ins Gehäuse. Große Zoom ob jek -
tive wirken dabei wie Luft pum pen, die
einen erheb li chen Wind machen können.
Die beim Zoomen ange saugte Luft wird
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E-P1, Zustand nach vier Mona ten ohne Rei ni gung. Jour na lis ten-Test -
ge rät, das alle zwei Wochen von jemand ande rem genutzt wurde. Die
Bilder waren noch ein wand frei.



beim „Aus zoo men“ samt dem darin ent hal -
te nen Staub quer durch den Kamerabody
geblasen. 

Für eine Rei ni gung des Sen sors gibt es meh -
rere Dut zend wun der bare Mit tel chen aus
dem Foto han del. Das ver brei tetste und
auch das ein zige, das viele Her stel ler emp -
feh len, sind „Sensor Swabs“ mit einem Rei -
ni gungs mit tel namens Eclipse. Dabei han -
delt es sich um ein Pad an einem Stiel genau 
in der Größe des Sen sors, das mit der Flüs -
sig keit (reinem Methy lal ko hol) getränkt
wird. Dann fährt man einmal über den
Sensor und wirft das Swab anschlie ßend
weg. Für eine Rei ni gung benö tigt man
meis tens drei Swabs.  Eclipse E2, eine Rei ni -
gungs flüs sig keit spe ziell für anti sta tisch
beschich tete „Sen so ren“ ist für die E-5
nicht not wen dig..

Bil li ger geht es mit „Pec Pads“, die man um
einen fla chen Holz spa tel wickelt und mit
Methy lal ko hol aus der Apo theke beträu felt. 
Nicht zu viel, sonst läuft der Alko hol hinter
den SSWF. Auch hier: ein Wisch und weg
damit. Die Pec Pads haben den großen Vor -
teil, dass man sie auch um klei nere Holz spa -
tel wickeln und damit den Sensor punkt ge -
nauer säu bern kann als mit den Swabs – vor 
allem in den Ecken ist die Rei ni gung mit den 
Pec Pads exak ter.

Als Alter na tive zu reinem Metha nol können 
Sie auch Etha nol ver wen den. Etha nol
bekom men Sie in 90%-Lösung in der Apo -
theke. Der auch bis wei len erhält li che 96%
-Alko hol emp fiehlt sich nicht – er ver duns -
tet zu schnell. 70%-Alko hol dage gen ent -
hält zu viel Wasser und kann unter den
Staub fil ter sickern, bevor er verdunstet. 

Ver su che der Sen sor rei ni gung mit Druc k -
luft und Bla se balg sind bei der E-5 meist
raus ge wor fene Zeit. Was der Super so nic
Wave Filter nicht abschüt teln kann, das
klebt – und das bekom men Sie auch nicht

mit dem Püs te rich weg – auch wenn das
Hand buch das emp fiehlt. Ein zige Aus -
nahme: rich tig grober Dreck, also grobe
Fus seln, die Sie auch mit bloßem Auge
sehen.

Aus nahms los alle ande ren Mittel und Wege, 
von Scotch Ma gic Tape über Dis co film und
RODICO-Masse bis zu Haus mit teln wie
Q-Tips mit Spi ri tus oder ein sim ples sau be -
res Mikro fa ser tuch an einem Eis löf fel: diese
Metho den wurden von Besit zern von
Kame ras ohne Staub schutz ent wi ckelt.
Damit bekommt man nur losen Dreck vom
SSWF. Und den werden Sie auch durch
zwei/drei mal einschalten los.

Wenn eine Rei ni gung des SSWF fällig ist,
müssen Sie den Dreck erst gründ lich mit
Alko hol ein wei chen und dann weg wi schen.
Wenn Sie einen Bla se balg haben, pusten Sie 
sofort nach dem Putzen über den Sensor,
der Alko hol ver duns tet damit schnel ler und
die Gefahr von Schlie ren bil dung sinkt.
Even tu ell hin ter her den losen Dreck, der
sich wäh rend der Zeit der Rei ni gung in die
Kamera ver irrt hat, noch mit einem sau be -
ren Mikro fa ser tuch auf neh men. Alles
andere ist zum Schei tern ver ur teilt, und
wenn Sie es gar mit einer Tro cken rei ni gung
ver su chen, ver schmie ren Sie den Dreck nur.
Im Kamer age häuse sam melt sich näm lich
nicht nur tro cke ner Staub, son dern auch
Koh len was ser stoffe aus der Luft. Das klingt
harm los, aber Koh len was ser stoff nie der -
schläge sind eine aus ge spro chen schmie -
rige Ange le gen heit – Koh len was ser stoffe
sind zum Bei spiel Benzol, Paraf fin, Toluol,
Propan, Butan, Octan etc. 

Wenn Sie ein mul mi ges Gefühl bei der Put -
ze rei haben: schi cken Sie die Kamera an
Olym pus oder geben sie beim Fach händ ler
Ihres Ver trau ens ab. Bei einer Rei ni gung
von Olym pus wird übri gens dort auto ma -
tisch auch der Kle be strei fen gewech selt,
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der den Staub, der vom SSWF abge schüt telt 
wird, fest hält. 

Berücks ich ti gen Sie, dass Sie, um den Erfolg 
der Rei ni gung abschät zen zu können, auch
ein paar Kon troll bil der machen müssen.
Selbst mit einer spe ziel len Sen sor lupe
werden Sie nicht sämt li chen Dreck auf dem
Sensor erken nen können.

Not fall-Putz Step-by-Step

Pec Pads und Sensor Swabs hat jetzt nicht
der Krämer um die Ecke, und als Oly-Foto -
graf hat man davon auch keinen grö ße ren
Vorrat zuhause. Wenn also die Kamera
einen hart nä cki gen Fleck auf dem Sensor
auf weist und keine andere Mög lich keit

gege ben ist, hilft fol gende Vor ge hens weise:

• Plündern Sie ihren Malkasten. Da
ist meist ein Borstenpiseln drin. Die
haben einen langen, dünnen
Holzstiel mit flachem Ende. Die
normalen Pinsel sind hinten spitz –
ungeeignet. Bleistifte und ähnliches 
ist hinten zwar stumpf, aber zu
dick, und außerdem meistens
lackiert und damit zu glatt und die
Lackierung kann sich mit dem
Lösemittel anlösen.

• Organisieren Sie sich ein paar
Aldi-Kosmetiktücher von der Frau – 
oder, falls Sie selbst weiblich sind:
die ganz Billigen ohne
Parfümierung oder Aloe Vera.
Schneiden Sie die Kosmetiktücher
in etwa handtellergroße Stücke.
(Etwa vierteln) Schneiden! Nicht
reissen. Beim Reissen entstehen
Fusseln!

• In der Apotheke bekommen Sie ein
Fläschchen 95%-Alkohol.

• Nun einen Tisch frei räumen und
nass abwischen. Sorgen Sie für

gutes Licht.

• Schütten Sie etwas Alkohol in ein
kleines Gefäß (zum Beispiel den
Deckel der Alkoholflasche).

• Für volle Akkus in der E-5 sorgen.
Falls vorhanden, Batteriegriff
montieren und mit zwei vollen
Akkus bestücken.

• Objektiv abnehmen und
Reinigungsmodus einschalten.
(Zahnradmenü J, Reinig.Mod.
Starten, Auslöser drücken) 

• Nun wickeln Sie ein Stück
Kosmetiktuch um das hintere Ende
des Pinsels, so daß die Hälfte des
Tuches übersteht. Dann knicken Sie
die überstehende Hälfte des
zusammengerollten Tuches nach
oben zum Pinselschaft hin. Sie
können nun das Tuch und den
Pinsel gut festhalten.

• Feuchten Sie das Tuch am Ende gut
mit Alkohol an und wischen Sie
über den Sensor. Das Tuch darf
nicht tropfen, es sollte aber auch
nicht zu trocken sein. Pusten sie
leicht über den Sensor. Der Alkohol
verflüchtigt sich relativ schnell
wieder. Immer nur ein, oder
zweimal wischen, dann wieder ein
frisches Tuch nehmen. Dabei immer 
darauf achten, dass Sie den Bereich 
des Tuches, der mit dem Sensor in
Berührung kommt, vorher auf
keinen Fall mit den Fingern
berühren. Sonst verschmieren Sie
das Hautfett auf dem Sensor. Wenn 
Sie genau hinsehen, werden sie
sehen, ob noch Schlieren auf dem
Sensor sind. Putzen Sie solange, bis
der Sensor schlierenfrei ist. 

• Alsdann Objektiv drauf und Testfoto 
machen.

Wenn Sie das zum ers ten mal machen,
müssen Sie wahr schein lich eine halbe
Stunde ner ven auf rei ben des Putzen ein kal -
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ku lie ren. Beim zwei ten mal ist das dann
schon locke rer und Profis putzen einen

Sensor in zwei Minu ten.

Wenn sie den Sensor der Kamera noch nie
geputzt haben, so kann es pas sie ren, dass
ein zelne Fle cken auch den drit ten oder vier -
ten Putz gang über ste hen. Nicht die Nerven
ver lie ren! Noch mal nass putzen. 

Wich tig: Der Autor lehnt abso lut jede Haf -
tung ab! Sie putzen auf eigene Gefahr. Der
Autor hatte mit dieser Methode bisher
jedes mal Erfolg und keine Schä den, dies
bedeu tet aber nicht, dass dies in ande ren

Fällen auch so sein muss.

Andere Hersteller

Andere Kamer aher stel ler haben anders
kon stru ierte Sen so ren. Nikon ver wen det
eine Mischung aus Wasch ben zin und Iso -
pro panol. Diese ist zum Bei spiel NICHT für
Pentax - Kame ras geeig net. Canon putzt
intern die Sen so ren der 5D mit Aceton. 

Ver wen den Sie also KEINESFALLS Mittel, die 
für andere Kamer afab ri kate gedacht sind.

Fungus

Fungus ist die Hor ror vor stel lung für Objek -
tiv samm ler.  Es han delt sich dabei schlicht
um Pilze, die sich vom Dreck und den
Schmierst of fen auf und im Objek tiv ernäh -
ren und durch ihre Aus schei dun gen die
Glas ober flä che zer stö ren. Hoch wer tige
Opti ken können durch Fungus hoff nungs -
los zer stört werden. 

Zeiss emp fiehlt als Vor beu gung gegen
Fungus:

• Luftfeuchtigkeit zwischen 30 und
70%

• Luftbewegung

• Licht

• Temperatur unter 10°C oder über
35° C. 

• Objektiv stets nach dem Einsatz
reinigen.

• Keine Behälter aus Leder, Textil
oder Holz zur langfristigen
Lagerung.

• Fungus-befallene Objektive sofort
isolieren.

Fungus entfernen:

Befal lene Flä chen mit Des in fek tions mit tel
und medi zi ni scher Watte behan deln. Sind
die Gläser bereits ange ätzt, diese mit einem
Optik putz tuch kräf tig abrei ben. Ziga ret ten -
asche kann dabei als Polier hilfe dienen. 

Im Objek tiv in ne ren kann Fungus nur nach
Demon tage besei tigt werden. Nach dem
einige Werk stät ten - wie zum Bei spiel Zeiss
- keine Objek tive mit Fungus zur Repa ra tur
anneh men, kann es sinn voll sein, das Objek -
tiv tat säch lich zu zer le gen, zu rei ni gen, und
dann erst zur Jus tage ein zu schi cken. 
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Seite 57

Ergän zung

Das Auslösegeräusch.

Die E-5 hat eine neue Spie gel me cha nik und
auch ein neues Gehäuse bekom men. Das
wirkt sich auch auf das Aus lö se ge räusch
aus. Die obige Grafik wurde anders erstellt
als die Grafik im E-System-Buch. Die Grafik
im Buch wurde mit tels eines Mess mi kro fons 
im Spie gel kas ten ermit telt, die Auf nahme
für die Grafik hier wurde mit tels eines
Olym pus LS-5 Stereo-PCM-Recor ders
gemacht, der 15cm vom Bajo nett ent fernt
posi tio niert wurde. Außer dem wurden
Mes sun gen bei glei chem Aufbau mit mon -
tier tem 14-54 durch ge führt. 

Wie man sieht, ist die E-5 gene rell einen
Kick leiser, ledig lich bei etwa 5300 Hz
erlaubt sich die Kamera einen deut li chen
Aus reis ser.  Die E-P2 kann hier natür lich
punk ten: sie besitzt keinen Spie gel, so dass
ledig lich der Ver schluss Geräusch ver ur -
sacht.
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Art Filter.

Die E-5 hat als erste Kamera die Art-Filter
nicht mehr als eigene Szene-Pro gramme,
son dern als Bild mo dus. Das Ein schal ten
eines Art-Fil ters beein flusst also nicht mehr 
Belich tung und Schär fen tiefe, son dern ist
von den Auf nah me pa ra me tern unab hän -
gig, was eine deut lich größere, krea tive
Frei heit bedeu tet. 

Alle Art-Filter können ohne Beein träch ti -
gun gen natür lich auch erst nach träg lich
mit tels des jeweils aktu el len Olym pus Vie -
wers auf das RAW ange wen det werden - die 
hier gezeig ten Bei spiele sind genau so ent -
stan den.  Leider lässt der Viewer für E-30
und E-620 nur die Filter zu, die auch die
Kamera anbie tet. Die in der Druc kauf lage
abge bil de ten Bei spiele dage gen stel len
jeweils eigene Auf nah men dar, da die älte -
ren Kame ras bei Benut zung der Art fil ter
auch die Belich tungs pa ra me ter ver stell ten.
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MonochromeDra ma ti scher Effekt

LochkameraCrossentwicklung
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Softfokus Zartes Sepia

Pop Art wei ches Licht



Seite 59

Ergän zung

Der Bildstabilisator

Die E-5 ist laut Spe zi fi ka tion für einen Tem -
pe ra tur be reich zwi schen 0°C und 40°C
gebaut. Falls Sie trotz dem bei nied ri ge ren
Tem pe ra tu ren foto gra fie ren, kann es sein,
dass der Bild sta bi li sa tor anfängt, bei der
Arbeit quiet schende Geräu sche von sich zu
geben. Trotz der Geräu sche konnte ich bis
zu einer Tem pe ra tur von Minus 15°C keine
Beein träch ti gung der Bild er geb nisse fest -
stel len. 

Im Live View-Betrieb schal tet der IS übri -
gens bei der E-5 wäh rend des Auto fo kus
auto ma tisch ein (so er akti viert ist). Man
hört das deut lich. Damit zeigt die E-5 im
Live View zumin dest wäh rend des Fokus vor -
gangs ein sta bi li sier tes Sucher bild - was der 
Fokus ge schwin dig keit vor allem bei langen
Brenn wei ten sehr zuträg lich ist. 

Ach tung! Wäh rend der Video-Auf nahme
wird auto ma tisch IS1 akti viert - auch wenn
man in gutem Glau ben IS2 oder IS3 ein ge -
stellt hat, weil man vorhatte, zu schwen ken. 
Aus diesem Grund: Schwenks aus schließ lich 
vom Stativ mit aus ge schal te tem IS, bei Frei -
hand auf nah men auf KEINEN Fall schwen -
ken - die Schwenks werden auf jeden Fall
ruckeln.
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Seite 71

Ergän zung

Der
Kontrast-Autofokus.

Der Kon trast-AF der E-5 ist ist nicht per se
schlech ter oder besser als der Phasen-AF, er
ist ledig lich anders – und das sollte man
berücks ich ti gen.

Der Auto fo kus ana ly siert näm lich aus -
schließ lich das Sen sor bild und sucht dort
nach einer Kon trast kante, auf die dann das
Fokus sys tem scharf stellt, bis der Kon trast
maxi mal ist. Dabei wird aber ledig lich das
zwei di men sio nale Sen sor bild aus ge wer tet,
da eine Ent fer nungs mes sung nicht statt fin -
det. Der Grund liegt darin, dass man zwar
vom Objek tiv aus le sen könnte, auf welche
Ent fer nung dieses gerade scharf gestellt
hat, dieser Wert ist aber unzu ver läs sig, da je 
nach Schär fen tiefe die Schär fee bene
irgendwo im ange peil ten Schär fe be reich
liegt, und nicht not wen di ger weise in der
Mitte des Schär fe be reichs. Das hat ver -
schie dene Beson der hei ten zur Folge, die
man berücks ich ti gen sollte:

Es gibt kein „Vorne“ und „Hinten“

Wenn im Vor der grund drei Kinder spie len
und im Hin ter grund der Wohn zim mer -
schrank per fekte, unbe wegte Kon trast kan -
ten abgibt, wird die Kamera hart nä ckig auf
den Schrank scharf stel len, wenn man ihr
die Wahl über lässt. Für die Kamera ist alles
in einer Ebene, nur dass halt die Kon trast -
kan ten des Möbels schär fer werden, wenn
der Fokus am Objek tiv ver stellt wird – die
Kanten der sich bewe gen den Kinder aber
meis tens nicht. Aus diesem Grund ist die
Gesichts er ken nung bei reinem Kon trast-AF
eine segens rei che Ein rich tung. Sie hat Vor -

rang vor der all ge mei nen
Kon trast er ken nung, so dass man mit akti -
vier ter Gesichts er ken nung meis tens zu
einer kor rek ten Fokus sie rung kommt.

Bedin gung bei der E-5 ist, dass man alle
Fokus fel der ein schal tet. Wählt man nur ein
Fokus feld aus, so wird zwar bei der
Gesichts er ken nung ein weißer Rahmen
ange zeigt, aber auf den grünen Rahmen des 
Fokus fel des scharf gestellt.

Gesi chter müssen, um erkannt zu werden,
eine bestimmte Min dest größe haben. Im
prak ti schen Betrieb ist des halb ein Grup -
pen bild mit Gesichts er ken nung nicht zu
machen - die Gesich ter sind ein fach zu
klein. Die Gesichts er ken nung ist in der
Praxis tat säch lich eher für Grup pen bis
maxi mal fünf Per so nen inter es sant, und
diese müssen auch eng bei nan der stehen.

Wenn scharf gestellt wurde, zeigt die
Kamera mit einem kurzen grünen Blin ken
des Rah mens an, auf wel ches Gesicht
fokus siert wurde.

Pro ble ma tisch wird es, wenn Motive foto -
gra fiert werden, die sowohl in Vorder- und
Hin ter grund Gesich ter ent hal ten. Tante
Klara vor einem groß for ma ti gen Wer be pla -
kat bei spiels weise. Der Kon trast-AF kann
nicht unter schei den, wer vorne steht, also
wird die Dame scharf gestellt, bei der bes -
sere Kon trast kan ten zur Ver fü gung stehen
- dies ist meis tens das grö ßere Gesicht - also 
bleibt Tante Klara eher ver schwom men.

Prin zi piell benö tigt der Kontrast-AF, um ein 
Gesicht zu erken nen, nicht einmal ein
echtes Gesicht. Die rela tiv grobe Zeich nung
eines Gesichts reicht bereits, teil weise wird
sogar ein Muster
Punkt/Punkt/Komma/Strich als Gesicht
erkannt. 
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Die Gesichts er ken nung ergibt bis wei len
über ra schende Ergeb nisse. Manch mal
werden Babys oder Per so nen im Halb pro fil
nicht erkannt, dann wieder erkennt die
Kamera in der Anord nung der Löcher in
einem Blau schim mel käse ein Gesicht. Sie
soll ten also immer über prü fen, wo der 
Rahmen im Sucher auf leuch tet. Hin und
wieder sind die Ergeb nisse etwas über ra -
schend. 

Beach ten Sie auch, dass sie mit der Akti vie -
rung der Gesichts er ken nung auch keinen
C-AF mehr haben - und dass die Kamera
den Fokus bei Serien auf nah men zwi schen
den Auf nah men nicht mehr nach re gelt.

Das Autofokusfeld ist groß

Vor sicht ist gebo ten, wenn das Auto fo kus -
feld das Motiv nur teil weise bedeckt. Was
beim Pha sen dif fe renz-Auto fo kus ideal ist,
ist beim Kon trast-Auto fo kus genau falsch.
Das Auto fo kus-System sucht näm lich das
gesamte Feld nach einer brauch ba ren Kon -
trast kante ab. Und den Kon trast, den das
System zuerst findet, der wird genom men.
Meis tens ist das der Hin ter grund. Wenn also 
das AF-Feld bestä ti gend blinkt soll ten Sie
genau über prü fen, ob in diesem Feld nicht
auch viel leicht der Kran im Hin ter grund
ent hal ten ist – eine per fekte Kon trast kante.

Der Kon trast-AF der E-5 hat eine wei tere
Eigen art, wodurch der Hin ter grund eines
Bildes bevor zugt wird: Das Fokus feld wird
auf der Suche nach einer Kon trast kante von 
oben nach unten abge tas tet. Da "oben"
meis tens der Hin ter grund ist, wird dieser
bevorzugt scharf gestellt. Laufen Vorder-
und Hin ter grund kan ten von oben nach
unten durchs AF-Feld, wird von links nach
rechts abge tas tet. Inter es san ter weise ist
dies völlig unab hän gig davon, wie die
Kamera gehal ten wird, die Abta stung wird
mit Ände rung der Hal tung (Hoch-Quer for -
mat) ent spre chend umge schal tet.  

Dies trifft natür lich immer nur für prin zi -
piell gleich wer tige - still ste hende Kon trast -
kan ten zu. Ange nom men, sie wollen einen
Sänger hinter seinem Mikro fon stän der
abbil den, so sieht das etwas anders aus. Der
Mikro fon stän der steht, der Sänger bewegt
sich. Also ist die Wahr schein lich keit hoch,
dass der Auto fo kus sich den Stän der als
„leich tes Ziel“ heraus sucht. Mit „Auto ma -
tik“ werden sie keinen Blu men topf gewin -
nen, mit Gesichts er ken nung nicht immer.
Die Methode der Wahl ist ein Auto fo kus -
feld, das über den Mikro fon stän der hin -
weg zielt – oder daran vorbei. 

Wenn Sie einen exak ten Fokus brau chen,
dann emp fiehlt es sich, die Sucher lupe ein -
zu set zen. Sie drü cken, wäh rend Sie ihr
Motiv mit Live View anpei len, die Fn-Taste
bis das kleine grüne Recht eck auf dem
Schirm auf taucht. (Soweit sie die FN-Taste
dafür kon fi gu riert haben) Dieses navi gie ren 
Sie mit den Pfeil tas ten an den rich ti gen
Punkt, und ver su chen nun, die Kamera im
Ziel zu halten. Der Auto fo kus berücks ich tigt 
nun aus schließ lich den Inhalt des grünen
Recht ecks. Das größte Pro blem ist dabei, die 
Kamera so ruhig zu halten, dass sich der
Bild in halt dieses Rechtecks nicht die ganze
Zeit ändert. Wenn Sie wackeln, wird der
Fokus nicht passen. Schlim mer noch: der AF 
kann der Mei nung sein, dass die erreichte
(Un-)schärfe das Maxi mum dessen ist, was
erreich bar ist. Der AF schickt einen
"Fokus-Con firm" an die Kamera und diese
löst aus - obwohl im Bild nur Sche men zu
erken nen sind.

Durch einen noch ma li gen Druck auf die
Fn-Taste wird der Inhalt des grünen Recht -
ecks ver grö ßert am Bild schirm dar ge stellt.
Dies ist prak tisch, wenn sie mit manu el len
Objek ti ven fokus sie ren, die den MF-Assi -
sten ten nicht akti vie ren können. Auch
einige Sigma-FT-Objek tive steu ern den
MF-Assi sten ten auf grund eines Firm -
ware-Feh lers nicht an: 
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Unterstützung für MF-Assistent

10-20mm f/4,0-5,6 EX DC HSM Ja

50mm f/1,4 EX DG HSM Ja

APO MACRO 150mm f/2,8 EX DG HSM Nein

30mm f/1,4 EX DC HSM Nein

105mm f/2,8 EX DG Nein

18-50mm f/2,8 EX DC Makro Nein

24mm f/1,8 EX DG Nein

55-200 f/4,0-5,6 DC Nein

50-500 f/4,0.-6,3 EX DG HSM (Bigma) Nein

Eine Beson der heit sei noch erwähnt: wenn
man mit der Fn-Taste den AF-Punkt auf
Kon trast-AF fest legt und dann die
INFO-Taste drückt, wird der Kon trast-AF
aus ge schal tet und wieder der Phasen-AF
ein ge schal tet - und zwar nicht am glei chen
AF-Punkt, son dern an dem zuletzt ange -
wähl ten Phasen-AF-Punkt!

C-AF

Die E-5 besitzt im Live View keinen C-AF,
auch im Video mo dus nicht.

Autofokus und Schärfentiefe.

Der Vor teil des Kon trast-Auto fo kus, näm -
lich dass tat säch lich das Bild auf dem
Sensor scharf gestellt wird – egal wie das
Objek tiv jus tiert ist, es gibt keinen Back-
oder Front fo kus mehr – ist gleich zei tig
auch ein Nach teil. Es wird näm lich solange
scharf gestellt, bis es nicht mehr schär fer
geht. Bei kurzen Brenn wei ten kann dieser
Bereich der opti ma len Schärfe aber sehr
gross sein. Wäh rend der Fokus bei einem
Pha sen dif fe renz-Auto fo kus rela tiv zuver -
läs sig immer am glei chen Punkt liegt, geht
es beim Kon trast-AF nur darum, dass die
von der Kamera aus ge wählte Kon trast kante 
bei einer Fokus ver stel lung nicht unschär fer
– also brei ter wird. Das ist aber im gesam ten 

Bereich der Schär fen tiefe der Fall. Wo
genau der Fokus am Ende liegt, ist reiner
Zufall. Je licht schwä cher die Objek tive sind,
desto stär ker ist dieser Effekt. Ein mFT
Pana so nic 20mm f/1,7 zeigte bei einer tat -
säch li chen Fokus dis tanz von 1,15me tern
eine Abwei chung von +/- 5%, ein
Panasonic 14-45 dage gen ebenso wie ein
Zuiko FT 14-45 bei glei cher Brenn weite und 
Blende 3,8 eine Abwei chung von bis +/-
25%. Der ange peilte Punkt war in allen
Fällen scharf – aber die Schär fen tiefe
erstrec kte sich auf völlig andere Berei che
des Bildes. Für diesen Effekt ist die maxi -
male Öff nung des Objek tivs maß geb lich, da
der Kon trast-AF meist bei Offen blende
arbei tet. Auf welche Blende dann bei der
Auf nahme abge blen det wird, ist dann zwar
für’s Bild er geb nis wich tig, nicht aber für
den Auto fo kus.

Die Nicht-Kontrast-Autofokus-
fähigen Objektive

Die älte ren FT- Objek tive sind nicht Kon -
trast au to fo kus-fähig. Der tech ni sche Hin -
ter grund liegt darin, dass der Phasen-AF
ermit telt, auf welche Ent fer nung das
Objek tiv ein stel len muss, diesen Befehl an
das Objek tiv über mit telt, das Objek tiv
ermit telt die ein ge stellte Brenn weite, stellt
fest, wie viel Umdre hun gen der Fokus mo tor 
dann machen muss, schickt den Befehl an
den Fokus mo tor, der meldet zurück, „Ziel
erreicht“ und das wie derum sendet das
Objek tiv an  die Kamera. Die Kamera prüft
das nicht mehr nach und meldet „Fokus
erreicht“ an den Foto gra fen. Das Objek tiv
muss also ledig lich gespei chert haben, wie -
viele Motor um dre hun gen bei einer
bestimm ten Brenn weite für das Errei chen 
einer bestimm ten Fokus ent fer nung not -
wen dig sind.

Beim Kon trast-AF ist es dage gen not wen -
dig, dass das Objek tiv für jede Brenn weite
unter schied li che Mikro schritte aus füh ren
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kann um abglei chen zu können, ob der
Fokus bereits erreicht ist. Diese Daten bank,
die den Befehl der Kamera bei jeder Brenn -
weite und jeder Fokus stel lung in den kor -
rek ten Mikro schritt umsetzt, ist in den alten 
Objek ti ven nicht ent hal ten – und es ist auch 
in den aller meis ten Fällen kein Platz dafür
im inter nen Spei cher des Objek tivs. Nor ma -
ler weise wäre aus diesem Grund eine Ver -
wen dung von Alt-Objek ti ven unmög lich –
die Objek tive können mit der Anwei sung
„Mache einen Mikro schritt 3“ nichts anfan -
gen, weil er für sie nichts bedeu tet. Um
dieses Pro blem zu lösen, hat Olym pus 
intern eine Daten bank hin ter legt, die für
die Alt-Objek tive diese Mikro schritte defi -
niert und in Phasen-AF-Befehle umsetzt.
Mit denen können die Objek tive etwas
anfan gen. Natür lich dauert die Über set -
zung etwas und die Fokus mo to ren müssen
unge wohnte Arbeit ver rich ten, funk tio na -
bel ist es aber trotz dem. 

Eine wei tere Folge dieser Umset zung ist,
dass der beim Kon trast-AF not wen dige
„Rüc kschritt“ Pro bleme macht. Sobald der
Kon trast AF eine Ver rin ge rung der Schärfe
fest stellt, geht er davon aus, dass er bereits
über den Schär fe punkt hinaus ist und stellt
einen Schritt zurück. Bei der Umset zung des 
Kon trast-AF in den Phasen-AF kommt es
bei dieser Scharf stel lung aber zu Unge nau -
ig kei ten. Vor allem bei sehr langen Brenn -
wei ten, weit ent fern ten Moti ven und offe -
ner Blende kann es sein, dass der Fokus
nicht 100% passt. Aus Per for man ce grün -
den arbei tet der AF nur mit begrenz ter Auf -
lö sung. Bei Kon trast-AF-fähi gen Objek ti ven 
reicht das, bei Alt-Objek ti ven in sel te nen
Fällen nicht. In diesem Fall hilft die Sucher -
lupe weiter. In der Sucher lupe rech net der
AF dann mit hoher Auf lö sung und das Bild
wird knac kscharf. 

Dieser Effekt tritt nur dann auf, wenn Sie
bespiels weise mit einem sehr licht star ken
Tele ob jek tiv mit einer Brenn weite von über

150mm über eine Ent fer nung von meh re -
ren hun dert Metern ein flä chi ges,
senk rech tes Motiv aufs Korn nehmen. Sie
foto gra fie ren etwa über einen Platz hinweg 
Details einer Häu ser fas sade. Über prü fen Sie 
in sol chen Fällen das gemachte Bild in
höch ster Ver grö ße rung und wie der ho len
Sie das Bild im Zwei fels fall mit der Sucher -
lupe.
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Moiré

Mit der Ein füh rung der E-5 geriet ein Pro -
blem in den Fokus, das im Bereich der Digi -
tal ka me ras eher selten für Auf se hen
gesorgt hatte: Moiré. 

Ein Selbst ver such kann Ihnen das Wesen
des Moirè ver deut li chen. Nehmen Sie ein
karier tes Blatt Papier, ziehen Sie mit einem
Bleis tift ein paar Linien darü ber, die sich an
einem Punkt schnei den, und dann malen
Sie alle Käst chen aus, durch die eine Linie
geht. Das gibt zuerst mal in der Mitte einen
dicken schwar zen Fleck. Wenn Sie nun viele
Linien ziehen und Käst chen aus ma len,
erhal ten Sie dort, wo sich sehr viele Linien
kreu zen, ein regel mä ßi ges Muster. Dies
nennt man Moiré.

Jetzt ziehen Sie meh rere enge par al lele
Linien quer über das Blatt und färben die
ent spre chen den Schnitt käst chen nicht
schwarz, son dern nach dem Bayer-Muster
abwech selnd grün, rot und blau. Dies nennt
man Farb moiré, den Vor gang selbst Alia -
sing.

Da diese Moirés bei allen regel mä ßi gen
Mus tern auf tau chen – z. B. in Stoff – und
durch auto ma ti sierte Bild ver ar bei tung nur
sehr schwer zu ent fer nen sind, nimmt man
Auf lö sungs ver lust in Kauf und setzt einen
Anti-Alia sing-Filter vor den Sensor, der das
Bild mehr fach gering fü gig ver setzt abbil -
det. Durch diese Über la ge rung meh rerer
Bilder wird das Bild unscharf - und der
Anti-Alia sing-Effekt erzielt.

Die E-5 hat nun einen beson ders dünnen
Anti-Alia sing-Filter, so dass die Dif fer en zen 
zwi schen den Mehr fach bil dern klei ner sind
- das Gesamt bild wird schär fer, aber dafür
ist die Kamera auch für Moirés anfäl li ger. 

Unter bestimm ten Bedin gun gen können
dabei auch grö ßere Struk tu ren ent ste hen. 

Diese Struk tu ren treten aber nur auf, wenn
der Abbil dungs maßstab so gewählt wird,
dass die par al le len Linien scharf und in sehr
engem Abstand von ein an der abge bil det
werden, die Wahl einer gering fü gig ande -
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ren Brenn weite vom gle ichen Stand punkt
aus, lässt das Moiré sofort ver schwin den.

Bei lei stungs schwä che ren Objek ti ven oder
bei Offen blende tritt das Moiré auch nur im
mitt le ren Bereich des Bildes auf, weil der
Auf lö sungs ver lust gegen den Rand oft
schon aus reicht um die Struk tu ren zum
Ver schwin den zu brin gen.

Um Moiré zu ver hin dern soll ten Sie also bei
kri ti schen Moti ven immer in der
100%-Ansicht kon trol lie ren, ob sie gerade
den kri ti schen Abstand haben. Moiré im
Sucher oder im LiveView muss nicht not -
wen di ger weise auch im Bild auf tau chen. Es
ist ledig lich ein Hin weis. Aller dings soll ten
Sie auch die wei tere Ver ar bei tung des
Bildes im Auge behal ten - sowohl Bild -
schirm als auch Dru cker und Belich ter sind
digi tale Aus ga be ge räte, die selbst für Moiré 
anfäl lig sind. Auch wenn im Bild selbst kein
Moiré vor han den ist, kann dies durch das
not wen dige Ska lie ren des Bildes zur Aus -
gabe ent ste hen.
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Akkus

Die E-5 hat auf grund der neuen, japa ni -
schen Sicher heits be stim mun gen einen
neuen Akku typ erhal ten, den BLM-5. Um
ihn auf den ersten Blick von den älte ren
unter schei den zu können, ist er nun weiß,
zusätz lich besitzt er einen Anschluss mehr,
mit dem vom Lade ge rät der Lade zu stand
der Ein zel zel len über prüft werden kann.

Im Unter schied zu ande ren Firmen, die die
neuen Vor schrif ten erfreut genutzt haben,
um neue Akkus ein zu füh ren und damit der
Legion der Akku-Clone  einen Schlag zu
ver set zen - und ganz neben bei auch all die
bereits von den Kunden ange schaff ten
Akkus wert los zu machen, ist das Akku sys -
tem bei Olym pus im Prin zip gleich geblie -
ben. Die alten BLM-1 können ohne
Beschrän kung weiter ver wen det werden
und auch die BLM-5 passen in den alten
Kame ras. Trotz dem ist beim Ein satz zu
beach ten, dass die neuen  Akkus nicht in
den alten Akku la dern gela den werden
können.

BCM-1 BCM-2 BCM.5

BLM-1 Ja Ja Ja

BLM-5 Nein Nein Ja

Für die oft ver wen de ten Hähnel-Lader sind
neue Adap ter plat ten not wen dig, die es zum 
aktu el len Zeit punkt aber genau so we nig
gibt, wie ent spre chende BLM-5-Clones von
Hähnel. (Jan. 2011)

Auch die Akkus der E-620, die BLS-1
können übri gens in den neuen Ladern, die
bei den PENs mit ge lie fert werden, gela den
werden. Offi ziell ist das zwar von Olym pus

nicht frei ge ge ben wurden, bei Lang zeit tests 
in der Com mu nity wurde jedoch nicht von
Schä den an den Akkus oder Lade grä ten
berich tet.

Batteriegriff

Der bekannte HLD-4, der auch an E-30 und
E-3 passte, passt auch ein wand frei an die
E-5. Gele gent lich wurde an der E-3 von
wackeln den Bat ter ie grif fen berich tet. Dies
lag im All ge mei nen daran, dass die beiden
Schrau ben der Sta tiv mut ter an der Kamera
lose waren. Siehe unter "Klein kram". 

Eine neu ral gi sche Stelle des Bat ter ie griffs
ist der etwas ver senkt ange brachte
"Lock"-Schal ter. In der Ver sen kung sam melt 
sich Dreck an und sorgt dafür, dass der
Schal ter nicht mehr kor rekt steht. Das kann
unvor her seh bare Folgen haben: die Kamera 
scheint zu "spin nen".  Falls so etwas auf tritt: 
den HLD-4 einer Gene real rei ni gung unter -
zie hen.
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Aktua li sie rung

Firmwareupdate

Ende 2010 wurde das bis he rige Pro gramm
"Olym pus Master" zusam men mit "Olym pus 
Studio" ein ge stellt und durch das Pro -
gramm Olym pus Viewer ersetzt. Das Firm -
wa reup date erle digt nun ein klei nes Hilfs -
pr ogramm namens "Olym pus Camera
Upda ter", das bei der Instal la tion des Vie -
wers mit auf der Platte landet. Das Vor ge -
hen beim Firm ware-Update hat sich aber
ansons ten gegen über dem im Buch
beschrie be nen Pro ce dere nicht ent schei -
dend geän dert.

Im gedruc kten Buch wurde aller dings die
Mög lich keit des Firm wa reup da tes mit
Olym pus Studio nicht erwähnt.

Problem des Updaters mit Apple
Snow Leopard OS X 10.6

Neuere Macs können "per default" unter
Snow Leo pard OS X 10.6 beim Start dem
64-bit Kernel booten - und damit kann die
OLYMPUS Soft ware nicht umge hen!

Pro ce dere:

Menü leiste -> Apfel -> Über diesen Mac

Im geöff ne ten Fens ter "Wei tere Infor ma -
tio nen" kli cken, dann

"Soft ware" kli cken. Unter "Über blick über
die Sys tem soft ware:" findet sich in der
Spalte " 64-Bit-Kernel and -Erwei te run -
gen:" der Ein trag "Ja" oder "Nein". 

Daraus kann man erse hen, ob der Mac einen 
64-bit oder 32-bit Kernel geboo tet hat oder 
nicht. Man kann darauf Ein fluss nehmen

und beim Sys tems tart die Tasten "6" und "4" 
oder aber "3" und "2" gleich zei tig gedrückt
halten - dann bootet der Mac erzwun ge -
ner ma ßen den 64-bit oder den 32-bit
Kernel. 

Wenn man also Absturz-Pro bleme mit
OLYMPUS Soft ware hat und erkennt, dass
der eigene Mac den 64-bit Kernel bootet -
dann ein fach beim nächs ten Sys tems tart
"3" und "2" gedrückt halten, es bootet der
32-bit Kernel und der Upda ter arbei tet
wieder zuver läs sig!

Hin weis: MIt den Tasten drü cken beim Sys -
tems tart wird die Aus wahl nur für die
jewei lige Ses sion bestimmt - beim nächs ten 
Start ohne beson dere Tasten drü cke ist alles
wieder wie sonst auch. Macs von vor 2008 
können nur mit einem 32 Bit-Kernel star -
ten. Einige (nicht alle) Macs aus den
Modell jah ren zwi schen 2008 und 2010
können sowohl mit 64 Bit- als auch mit 32
Bit-Kernel star ten. iMac Mini star ten von
Haus aus mit 32bit-Kernel.

Default ist unter Mac OS X Server 64 Bit,
unter Mac OS X 32 Bit. Bei diesen Rech nern
kann es mit dem 64 Bit-Kernel unter
Umstän den Inkom pa ti bi li tä ten mit Trei bern 
für ein ge baute Hard ware geben.

Ab Ende 2010 star ten Mac Pro stan dard mä -
ßig mit 64 Bit-Kernel.

Statt der Tas ten kom bi na tio nen gibt es auch 
eine Befehls zeile für das Umschal ten des
Kernels:

sudo sys tem se tup -set ker nel boot ar chi tec -
ture x86_64

schal tet (dau er haft ab dem nächs ten Neus -
tart!) in den 64 Bit-Kernel

sudo sys tem se tup -set ker nel boot ar chi tec -
ture i386
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schal tet ebenso dau er haft wieder zurück.

(Danke an Dr. Oliver Waletzko, Peter Eckel
und Pit Schöler)

Fernsteuerung der E-5

Bis Mitte 2010  gab es von Olym pus auch
noch das kos ten pflich tige „Studio“, das vor
allem die Mög lich keit der Kamer afern -
steue rung bot.  Leider geht es nicht, ein
Live View-Bild auf den Moni tor zu bekom -
men. Live View geht aus schließ lich über
Video aus gang am TV oder mit einem "Frame 
Grab ber" am PC. Möchte man Live View und
Steue rung durch den PC gleich zei tig, so
benö tigt man am PC eben einen sol chen
Fra me grab ber (z.B. Pin na cle Dazzle). Die
meis ten  TV-Karten haben heut zu tage
ebenfalls eine Fra me Grab ber-Funk tion. 

Das spe zielle Y-Kabel, das z.b. Foto Holub in
Wien oder auch Helge Süss (Kon takt über
seine Home page helge-suess.com) ver treibt 
ist nur für die "klei ne ren" E-Kame ras not -
wen dig.

Die Steue rung über den PC ist vor allem
dann sinn voll, wenn grosse Mengen Bilder
bei iden ti scher Brenn weite und iden ti scher
Kamer apo si tion auf ge nom men werden und 
das Ergeb nis sofort – z.B. mit tels kali brier -
tem Moni tor – über prüft werden soll. Für
Auf nah me se rien, z.B. einer sich öff nen den
Blüte, beherrschte Studio einen „Zeit raf fer -
mo dus“.  Da das Dis play der Kamera bei der
PC-Steue rung dunkel bleibt, reicht ein
Akku für über 1000 Bilder.

Leider wird Studio nicht mehr ver trie ben,
wer keine Lizenz besitzt und auf dem
Gebraucht markt nicht fündig wird, muss
theo re tisch auf die Ferns teue rung ver zich -
ten. Es gibt jedoch die Mög lich keit, die bei
der E-5 mit ge lie ferte Viewer 2-Soft ware
ent spre chend "auf zu boh ren".

Die Schritte sind wie folgt:

• Installieren Sie die Trial-Software
von Studio 2.3. 

• Starten Sie Studio und schliessen
Sie ihre E-5 an. Stellen Sie die E-5
auf "Steuerung". Sie können die E-5 
nun steuern.

• Löschen Sie Studio wieder. (die
Dateien finden Sie unter
Programme (x86)\Olympus\Studio.
Die notwendigen Treiber bleiben
aber erhalten.

• Kopieren Sie die Datei CC.ofnp im
Verzeichnis Programme
(x86)\Olympus\Olympus Viewer
2\plugins und fügen Sie diese in das 
Verzeichnis Programme
(x86)\Olympus\Olympus Viewer
2\cplugins ein.

Damit kann der Viewer 2 auch die E-5 - und
auch alle ande ren E-System-Kame ras
ferns teu ern. Ver wen den Sie unbe dingt
immer die aktu elle Datei. Bei einem Update
des Vie wers müssen sie die ent spre chende
Datei erneut kopie ren. 

Das größte Pro blem dabei ist die Beschaf -
fung der Olym pus Studio 2.3 Trial-Soft -
ware, da diese von Olym pus Deutsch land
nicht mehr zum Download bereit ge stellt
wird. (Olym pus Ame rika hat sie jedoch noch 
auf der Web site) Die Ver wen dung der Soft -
ware ist jedoch legal, da Olym pus diese
nicht mehr selbst ver treibt. Olym pus lehnt
aber jede Garan tie in Ver bin dung mit einer
Ver wen dung dieser Soft ware oder ihrer
Kom po nen ten ab.

Seit Viewer 1.2 ist die Ferns teue rung über
die alten Trei ber leider nicht mehr mög lich.
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Der Kameragurt.

Bereits im Buch wurde darauf hin ge wie sen,
dass unbe dingt der Kamer agurt wie im
Hand buch beschrie ben, mon tiert wird. Hier
noch eine Abbil dung, wie es aus se hen
sollte, und wie nicht.

 Ach tung! Die hier abge bil de ten Plas tik teile, 
durch die der Gurt gefä delt wird, sind, wie
der Name schon sagt, aus Plas tik und als
solche altern sie. Zudem ist gerade am
beson ders belas te ten Mit tel steg der Spritz -
grat - und genau hier treten Spritz feh ler
auf, die zu einem Bruch führen können.
Wenn die E-5 oft mit Bat ter ie griff und
schwe rem Objek tiv am Schu lter gurt getra -
gen wird, sollte dieses Plas tik teil gegen ein
Metall teil ersetzt werden. Das gesamte
Kamer age wicht hängt näm lich am dünnen
Steg in der Mitte des Teils. Wenn dieser
bricht, rauscht die Kamera sofort zu Boden.
Für dau ernde, pro fes sio nelle Nut zung emp -
fiehlt sich ein Kamer agurt ohne diese
Schwach stelle. (etwa ein Suns ni per Pro
oder der glei chen)

In frü he ren Auf la gen dieses PDFs wurde zu
einem regel mäs si gen Ersatz der Schnalle
gera ten. Mitt ler weile rate ich gene rell von
der Plas tik schnalle ab, es ist vor ge kom men,
dass ein brand neues Plas tik teil gebro chen
ist.
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Originaldreis teg und Stahldreis teg.  Bezug
der Stahl dreis tege (Regu la to ren für 15mm
Gurt band) über  baen der24.de. Ideal wären
Regu la to ren für 13mm Band.



Seite 86

Ergän zung

Kleinkram.

Die E-5 hat von der E-3 die beiden win zi gen 
Abde ckun gen für Fern aus lö ser- und X-Syn -
chron buchse geerbt. Beide sind die wohl
meist ver lo re nen Teile der Kamera. Dazu
kommt, dass bei mon tier tem HLD-4 die
Kamera auto ma tisch auf der Seite abge legt
wird. Das quit tiert die Fern aus lö se ab de -
ckung, die damit als Stand fuss miss braucht
wird, nach eini ger Zeit mit spon ta nem Exis -
tenz ver sa gen. Sie wird buch stäb lich breit -
ge quetscht. Falls Sie also ihre Kamera pro -
fes sio nell ein set zen, besor gen Sie sich
ent we der recht zei tig Ersatz kap pen (via Da -
Vinci) oder tüf teln sie sich eine Lösung aus,
wie sie den Ver lust der Kappen ver hin dern.
Die Ersatz kap pen sind übri gens nicht immer 
lie fer bar, recht zei tige Bestel lung ist sinn -
voll. (Bei Repa ra tu ren ist übri gens immer
Olym pus die erste Adresse. Via Da Vinci hat
da gele gent lich etwas Pro bleme.)

Der ori gi nale Olym pus-Fern aus lö ser
RM-CB1 hat übri gens ein Gewinde, in das
man die Abde ckung ein schrau ben kann
damit man sie nicht ver liert. Diesen Luxus
haben Nach bau ten nicht. Gele gent lich
besit zen Nach bau ten auch eine Buchse,
deren Mit tel teil zu lang ist. Wenn man dann 
die Über wurf mut ter rich tig fest zieht, wird
der Ste cker ins Innere der Kamera gedrückt
und beschäd git die Pla tine. Die fäl lige
Repa ra tur ist deut lich teue rer als meh rere
Ori gi nal RM-CB1. 

Man sollte übri gens auch beim Ste cker
selbst (der eigent lich eine Buchse ist)  auf -
pas sen. Wenn man mit dem Ste cker
irgendwo hän gen bleibt oder die Kamera
aus Gewohn heit auf diese Seite ablegt ist

der Ste cker schnel ler Geschichte, als man
sich das wünscht.

In diesem Zusam men hang: im Ori gi nal -
hand buch steht als Fern aus lö ser der
RM-UC1 - das ist falsch. Dieser arbei tet
über die USB-Buchse und ist für die "klei ne -
ren" Kame ras.

Animation zum Staubschutzsystem

Diese gibt es bei der E-5 nicht.

Die Augenmuschel.

Die Augen mu schel der E-5 ist iden tisch mit
der Augen mu schel der E-3, sie heißt "EP-7"
und ist auch genauso kon stru iert - sprich:
sie sollte sofort mit einem klei nen schwar -
zen Gummi-O-Ring gesi chert werden, den
man stramm über die Muschel zieht. Sie
kann sonst sehr leicht unbe merkt ver lo ren -
ge hen. Ver wen det man einen dieser
orange-roten Büro gum mi ringe, so sollte er
alle sechs Monate aus ge tauscht werden,
weil diese Ringe mit der Zeit ver sprö den
und mit Gehäuse und Augen mu schel regel -
recht ver kle ben.

Im gedruc kten Buch wurde fälsch lich
behaup tet, dass die serien mä ßige Augen -
mu schel der E-3 die EP-6 ist.

Fernauslöser RM-1

Die RM-1 hat die Mög lich keit, den
Funk-Kanal mit der Taste "CH" zu wech seln.
Man richte die Fern be die nung auf den
Sensor der Kamera aus drücke gleich zei tig
die Tasten CH und W bis die LED an der
Kamera blinkt oder die Kamera einen Piep -
ton abgibt. "CH" und "W" ergibt Kanal 1,
"CH" und "T" ergibt Kanal 2. 

Wenn der RM-1 trotz fri scher Bat te rie die
Arbeit ver wei gert, so liegt es manchmal
daran, dass die Kon takt fe der an der Bat te rie 
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aus ge lei ert ist (vor allem bei RM-1 der Fall,
die vor zehn Jahren bei den 3030Zoom mit -
ge li efert wurden). Vor sich tig etwas auf bie -
gen oder ein Stück 160gr Karton auf der
ande ren Seite der Bat te rie befes ti gen.
Manch mal reicht auch nur eine Rei ni -
gungs ak tion der Bat te rie und der Kon takte.

Stativgewinde

Das Sta tiv ge winde ist sowohl bei der E-3.
als auch bei der E-5 in einem Stück Stahl
unter ge bracht, das mit tels zweier klei ner
Schrau ben im Gehäuse fixiert ist. Es kommt
vor, dass sich diese Schrau ben lockern.
Selbst wenn sie diese Schrau ben ver lie ren,
können Sie die Kamera immer noch auf
einem Stativ fest schrau ben. Bei den klei nen 
Schrau ben han delt es sich um M2 - 5mm
mit Flach kopf und Kreuz schlitz. Kon trol lie -
ren Sie regel mäs sig diese Schrau ben auf
festen Sitz. Sie können die Schrau ben auch
mit Nagel lack oder Loc tite sichern.

Abdeckungen Anschlussbuchsen

Auch die Abde ckun gen für Syn chron an -
schluss und Fern aus lö ser gehen, wie schon
bei der E-3, gerne ver lo ren. Nach schub
kann man bei via-da-vinci bestel len.
(http://www.via da vinci.de/shop/). Die

Olym pus-Tei le num mer für die die Abde -
ckung der Syn chron buchse ist VE254700. 
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Zwei Schrau ben zur Befes ti gung des Sta tiv -
ge win des. Olym pus Arti kel num mer:
VH887200

Oben die Abde ckung für den Syn chron an -
schluss, unten die Abde ckung für den Fern -
aus lös an schluss.
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E-System
Kamerasetup

Als Nach fol ger der E-3 hat die E-5 natür lich 
ähn li che Menü op tio nen. Einige Menü -
punkte sind an einen ande ren - logi schen -
Punkt gewan dert und das Menü ist bunter
gewor den. (Glüc kli cher weise wurde das
höher auf lö sende Dis play nicht genutzt, um 
die Schrift klei ner zu machen. Immer hin hat 
man früher auf einem Dis play dieser Auf lö -
sung Text ver ar bei tung unter Wind ows
betrie ben...) Die Tabelle im E-System-Buch
wird hier nicht wie der holt, es werden ledig -
lich die Unter schiede zur E-3 auf ge lis tet.
Einige Menü op tio nen sind bei der E-5 in
andere Menü haupt punkte gewan dert. Das
ist in der Tabelle ent spre chend ver merkt.

Kameramenü 1

E-3 E-5

Rücksetzen/MySet Reset x x

MySet1 x x

MySet2 x x

MySet3 - x

MySet4 - x

Bildmodus i-Enhance - x

Vivid x x

Natural x x

Muted x x

Portrait x x

Monoton x x

Anpassen x x

PopArt - x

SoftFokus - x

Blasse
Farben

- x

Weiches
Licht

- x

Monochrom 
Film

- x

Lochkamera - x

Diorama - x

Crossentwic
klung

- x

Zartes Sepia - x

Dramatisch
er Effekt

- x

Auflösung Standbild x x

Movie - x

Bildformat 4:3 - x

3:2 - x

16:9 - x

6:6 - x

5:4 - x

7:6 - x

6:5 - x

7:5 - x

3:4 - x

Gradation x -

WB x 1G

ISO x -

Rauschmind x 1G

Rauschun. x 1G

Kameramenü 2

E-3 E-5

Bildstabi - x

Off x x

IS1 x x
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IS2 x x

IS3 - x

Belichtungsreihe x x

AE BKT OFF x x

2F, 0,3-1,0EV - x

3F, 0,3-1,0EV x x

5F, 0,3-1,0EV x x

7F, 0,3-0,7EV - x

WB BKT x x

FL BKT x x

ISO BKT x x

Mehrfachbelichtung - x

Bild 2-4F - x

Auto-EV - x

Überlagern - x

RC-Mode x x

Messung x 1E

Anti-Schock x 1E

Wiedergabemenü

E-3 E-5

Indexeinstellung 1-25 Bilder x -

Show starten - x

BGM - x

DIA Auswahl - x

Bild Intervall - x

Film Intervall - x

Bildlage x x

Bearbeiten Größe ändern x x

Gegenlichtkorr. x x

Rote Augen - x

Zuschnitt - x

S/W-Modus - x

Sepia-Modus - x

Sättigung - x

Seitenverhältnis - x

e-Portrait - x

Überlagerung - x

Drucken x x

Kopieren x x

Schutz aufh. x x

Benutzermenü 1A

E-3 E-5

AF Feld K2 x

AF Setup x x

Obj. Rücks x x

Bulb Fokus x x

MF Richtung x x

MF Assistent - x

AF Grundeinstellung - x

Phasenkontrast AF - x

AF Hilfslicht x x

C-AF Sperre x x

AF Messfeld x x

AF Empfindlich x x

Benutzermenü 1 B Taste / Einstellrad

E-3 E-5

Einstellfunktion Wiedergabe - x

Einstellrichtung - x

FN-Funktion Vorschau x x

LiveView x x

Sofort-WB x x

AF-Home x x

MF x x

RAW x x
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P/A/S/M x x

Testbild x x

Mein Modus x x

UW-Modus x x

Aus x x

Gesichtserk. - x

Nivell.Anzeige - x

AF Area-Select - x

Vergrössern - x

IS Modus - x

AF-Taste
Funktion

AF-Feld wählen - x

Sofort-WB - x

AF-Home - x

MF - x

RAW - x

P/A/S/M - x

Testbild - x

Mein Modus - x

Aus - x

Nivell.Anzeige - x

IS Modus - x

Abblendtaste

AF-Feld wählen - x

Gesichtserk. - x

Vorschau - x

LiveView - x

Sofort-WB - x

AF-Home - x

MF - x

RAW - x

P/A/S/M - x

Testbild - x

Mein Modus - x

Aus - x

Nivell.Anzeige - x

Vergrössern - x

IS Modus - x

Mein Modus Ein x -

Benutzermenü 1 D Disp / Piep / PC

E-3 E-5

HDMI Ausgang - x

Einstell - x

Videosignal B2 x

Ruhe Modus x x

Lv-Erweiterung x x

Gesichtserkennung - x

Raster Aus x -

Gitter x -

Goldener
Schnitt

x -

Skala x -

Wiedergabe-INFO Bild - x

Vollständig - x

Histogramm - x

Highlight &
Shadow

- x

LV-Info Aus - x

Gitter - x

Goldener
Schnitt

- x

Skala - x

Kreuz - x

Histogramm - x

Mehrfachanzeige 4 - x

9 - x

25 - x
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100 - x

Kalender - x

Kontroll einst. Livekontrolle - x

Funktionsan
z.

- x

Einstellung
Histogramm

Überbelicht - x

Schatten - x

Lautstärke 1-5 - x

Nivell-Anzeige - x

Bildmodus Einst. - x

Benutzermenü 1 E Belicht /Feld /ISO

E-3 E-5

Messung K2 x

ISO Auto Einst 100-3200 x -

200-6400 - x

Anti-Schock K2 x

Benutzermenü 1G Auflösung/Color/WB

Rauschmind K1 x

Rauschunt K1 x

WB Einzeleinst. K1 x

SV-Aufnahmen LiveView - x

Alle - x

Benutzermenü 1H Aufnahm/ Lösch

E-3 E-5

Dateiname Bearb. 2 x

CF/SD 2 x

Copyright Einst. - x

Benutzermenü 1I Movie

E-3 E-5

Filmton - x

Das I- Benut zer menü "Movie" kam bei der
E-5 neu hinzu. Das frü here I-Menü Uti lity
hat nun den Buch sta ben J erhal ten.

Benutzermenü 1J Utility

E-3 E-5

Pixel Korrektur 2 x

Belichtungsjustage ESP - x

Integral - x

Spot - x

Autofokus Justage AF anpassen - x

Daten - x

AA Baterie Typ - x

Batterielevel - x

Justierung - x

Einstellmenü 2

E-3 E-5

CF/xD x 1H

Dateinam Bearb x 1H

Videosignal x 1D

Menü Anzeige - x

Pixel Korr. x 1J
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Benutzerreset

Bei der E-5 hat sich das Kon zept der Benut -
zer pre sets grund sätz lich gegen über der E-3 
etwas geän dert. Es gab zwei Benut zer pre -
sets und zwei "MeinModus-Ein stel lun gen",
in denen jeweils unter schied li che Para me -
ter gespei chert wurden. So wurde in einem
Benut zer pre set die Stel lung des Bild sa bi li -
sa tors gespei chert, in einem "Mein Modus"
nicht. Diese Unter schei dung ist mit der E-5
ent fal len, es gibt nur noch 4 "Mein
Modus"-Ein stel lun gen, in denen aber so
viele Para me ter gespei chert werden, wie
früher beim Benut zer pre set. (Hand buch
Seite 145). De facto ist also der Benut zer -
pre set umbe nannt worden, hat doppelt so
viel Spei cher platz erhal ten und der alte
"Mein Mo dus" ist abge schafft.

"Mein Mo dus" hat ein paar über ra schende,
aber nichts des to trotz logi sche, Eigen schaf -
ten: Wird ein unter "Mein Mo dus" aus ge -
wähl ter Modus ver än dert, und dann die
Kamera aus ge schal tet, so sind beim Neu an -
schal ten diese Ände run gen ver lo ren. Dies
ist inso fern über ra schend, als im nor ma len
Betrieb die Ände run gen ja erhal ten blei ben, 
wenn man die Kamera aus schal tet. Erst
wenn man diese Ände run gen expli zit in
diesen Modus spei chert, blei ben sie erhal -
ten. 

"Mein Modus" hat noch eine Beson der heit:
ein benut zer de fi nier ter Wei ß ab gleich wird
nicht gespei chert. Mein Modus spei chert
zwar die Nummer des Pre sets (1,2,3 oder 4)
aber nicht die in den Pre sets gespei cher ten
Werte. Man kann also einem Preset für's
Studio, bei dem der Wei ß ab gleich auf die
Blitz bren ner abge stimmt ist, quasi den Wei -
ß ab gleich unter der Sitz flä che weg zie hen,
indem man in einem ande ren Modus, oder

beim "nor ma len" Foto gra fie ren auf diesem
Spei cher platz einen ande ren Wei ß ab gleich
spei chert. Spe zielle, häufig benö tigte Wei ß -
ab glei che sollte man also eher auf der 4
able gen.

Wenn man im MyMo dus foto gra fiert sollte
man eine wei tere Beson der heit beach ten:
Wäh rend sich die Kamera in den nor ma len
Modi die letz ten Ein stel lun gen der Kamera
merkt und nach Aus- und Ein schal ten
wieder genau da steht, wo man sie ver las -
sen hat, wird der MyMo dus auf die gespei -
cher ten Werte zurüc kge setzt. Wenn Sie also 
etwa in MyMo dus eine Belich tungs zeit von
1/200 bei Blende 8 gespei chert haben und
die Blende auf 11 ver stel len, so wird die
Kamera nach einem Aus schal ten oder nach
einem Spei cher kar ten wech sel wieder auf
Blende 8 stehen.

Bildmodus

Sättig. Schärfe Kontrast

i-Enhance
wenig

0 0 0

Vivid +1 +1 0

Natural 0 0 0

Muted 0 -1 -1

Portrtät 0 -1 0

Monotone 0 0 0

Custom 0 0 0

ArtFilter 0 0 0

Bei der E-5 sind die Werks-Ein stel lun gen
der Bild modi andere als bei den frü he ren
Kame ras. Art-Filter und iEn hance grei fen
noch wesent lich stär ker in die Bild da ten
ein, aller dings auf einer ande ren Ebene - die 
Para me ter für Schärfe, Kon trast und Sät ti -
gung werden hier nicht geän dert. Auch die
Rausch un ter drü ckung wird bei eini gen Art -
fi lern vom Pro zes sor gesteu ert. Beson ders
deut lich ist das beim Filter "Dra ma tic Tone", 
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bei dem es in stark auf ge hell ten Schat ten
zu sehr star ken "Was ser far ben ef fek ten"
kommen kann, weil der Pro zes sor das dort
zutage tre tende, unver meid li che Rau schen,
gna den los glatt bü gelt. Damit ent ste hen im
Bild Zonen grob unter schied li cher Schärfe.
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Ergän zung

Gradation.

Olym pus hat dazu ge lernt - bei der E-5 steht 
die Gra da tion ab Werk auf "normal" - und
zwar bei allen Modi - bei den Art fil tern wird 
die Gra da tion abhän gig vom Filter gesteu -
ert. Sie kann pro Modus auch auf "High",
"Low" und "Auto" gestellt werden. Im Nor -
mal fall ist die Schat ten durch zeich nung bei
der E-5 so gut, dass an diesem Para me ter
nichts zu ändern ist.
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Ergän zung

Auflösung

Die E-5 hat zusätz lich zur Auf lö sungs ein -
stel lung für die Stand bil der auch noch eine
Ein stel lung für Video.

Dabei kann man HD - also 1280x720 oder
SD 640x480 wählen. Ers te res ist 16:9, Zwei -
te res 4:3.  Der Vor teil von SD ist, dass die
Videos deut lich länger sein dürfen.

Modus Verh. Auflösung max. Länge

HD 16:9 1280x720 7:16

SD 4:3 640x480 14:19

Leider ist die Qua li tät der SD-Filme deut lich
schlech ter als die der HD-Ver sion. Es emp -
fiehlt sich also, eher in HD zu filmen. Nähe -
res dazu noch im Kapi tel "Filmen mit der
E-5".

Im Ver gleich zur E-3 hat sich noch etwas
ande res geän dert: Alle JPEG werden nun
1:1 ange zeigt, wobei die gerin ger kom pri -
mier ten LF und LSF nach wie vor noch ein
Vor schau bild ein ge bet tet haben, das zuerst
ange zeigt wird, bevor dann, wenn man ins
Bild zoomt, das Voll bild gela den wird. Das
macht sich in einer klei nen Ver zö ge rung
bemerk bar, wenn man in höch ster Ver grö -
ße rung (14x) meh rere Bilder ver glei chen
will.
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Ergän zung

ISO

Bei der E-5 ist die Ver wen dung von ISO 100
ohne Pro bleme mög lich. Die Dyna mik sinkt
zwar bei ISO 100 gegen über ISO 200 um
etwa eine halbe Blende ab, über trifft aber
immer noch alles, was E-System-Kame ras
bisher gelie fert haben.
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Ergän zung / Kor rek tur

Rauschmind.

Im gedruc kten Buch wurde fälsch lich
behaup tet, die Funk tion "Rau schmind" Ein"
bei der E-3 ent sprä che der Funk tion "Auto"
bei den ande ren Kame ras. Dies ist nicht kor -
rekt. Diese Option bedeu tet bei der E-3,
dass der Dark frame IMMER nach ge schal tet
ist.

Rauschunt.

Die Rausch un ter drü ckung der E-5 ähnelt
vom Prin zip her den Vor gän gern: Weni ger,
Stan dard, Stark.

Bei der Rausch un ter drü ckung von E-620
und den PENs war "Stan dard" ein ganz
brauch ba rer Wert. Bei der E-5 ist die Sache
dif fi zi ler. Die E-5 hat eine so hohe
"Pro-Pixel-Schärfe", dass jede Rausch un -
ter drü ckung und nach träg li che Schär fung
Detail ver lust bringt. Dies ist bei nor ma len
Sys te men, wie der E-3 oder den ande ren,
älte ren Kame ras des E-Sys te ms kein Drama,
bei der E-5 werden die Ver luste aber sofort
sicht bar. Dies liegt daran, dass bei ande ren
Kame ras der AA-Filter für einen soge nann -
ten „Hea droom“ an irre le van ten Daten
sorgt. Werden nun Inter po la tio nen an den
Daten durch ge führt, etwa bei leich ten Dre -
hun gen, um den Hori zont gera de zu rich ten,
oder eben bei Rausch un ter drü ckun gen,
dann sorgt dieser Hea droom dafür, dass die
Nutz da ten, also die tat säch lich erfass ten
Details, nicht zer stört werden, da die Inter -
po la tion in der Unschärfe statt fin det und es 
egal ist, ob die Unschärfe unscharf wird. 

Anhand eines Bei spiels kann man zeigen,
was pas siert:

Hier werden zwei unscharfe Punkte (links)
zwei mal 17° nach links und anschlei ßend
zwei mal 17° nach rechts gedreht. Das
Ergbnis der Aktion, rechts: wieder zwei
unscharfe Punkte, den Ver lust an Kon trast
kann man rela tiv ein fach aus glei chen.

Hier werden zwei scharf begrenzte Punkte
(links)  ebenso gedreht, was dabei heraus -
kommt (rechts) hat mit dem ursprüng li chen 
Bild nicht mehr viel zu tun. 

Es gibt aber noch ein ande res Bei spiel, das
den Begriff der Daten qua li tät viel leicht
noch anschau li cher beschreibt. Sie haben
das Wort „DACKEL“. Bilden Sie dieses Wort
nun mit einem unschar fen Objek tiv und
einem hoch auf lö sen den Sensor ab, so
erhal ten sie fol gen des Wort:

XDXAXCXKXEXLX

wobei X die unschar fen Pixel sind. In diesem 
Daten satz haben sie nun 46% Nutz da ten.
Mit etwas Mühe können Sie das Ursprungs -
wort sogar noch lesen. Nun mani pu lie ren
wir den Daten satz und erset zen jeden zwei -
ten Buch sta ben durch ein Y:

YDYAYCYKYEYLY
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Die Daten qua li tät bleibt gleich schlecht.

Haben wir nun aber als Aus gangs ma te rial
eine wesent lich bes sere Daten qua li tät:

DACKXEL

mit 85% Nutz da ten, und mani pu lie ren
dieses Wort genauso, dann wird das Pro -
blem deut lich.

YAYKYEY

Wir erhal ten einen dra ma ti schen Infor ma -
tions ver lust – im Bild Detail ver lust. Je
besser also die Daten qua li tät ihrer Bilder ist, 
desto vor sich ti ger müssen Sie mit Nach be -
ar bei tun gen sein um die vor han de nen
Daten nicht zu ver lie ren.  Haben Sie beim
hoch auf lö sen den System aller dings grö -
ßere Struk tu ren, wie etwa das hier:

DDAACCKKEELL

so wird die Struk tur zwar unschär fer, die
Infor ma tion bleibt aber erhal ten:

YDYACYKYEYLY 

Die Ergeb nisse werden also nicht schlech ter 
als die vorher bereits schlech ten Ergeb nisse
von Sys te men mit Hea droom, aber die

vorher noch vor han dene Qua li tät ist ver -
schwun den. Das oft geäu ßerte Mantra, dass 
elek tro ni sche Bild ver ar bei tung über haupt
erst das Opti mum aus einem Bild zau bert,

41

ISO 200

ISO 400

ISO100

E-5, 50mm Makro, ISO 100, MF, Stativ, Blitz
indi rekt, f/8, 1/200



trifft also nur dann zu, wenn die Bild da ten
ent spre chen den Bear bei tungs spiel raum
zulas sen. Auch das übli che Nach schär fen
der Bilder ist nur dann von Vor teil, wenn ein 
ent spre chen der Hea droom vor han den ist,
den man dazu ver wen den kann, Kon trast -
kan ten zu erzeu gen, die vorher nicht in dem 
Maße da war. Liegt im Bereich der zu erzeu -
gen den Kon trast kante aber ein Detail, so
geht dieses verloren.

Wer RAW ver wen det, für den ist die Ein stel -
lung ja ohne Belang, für alle ande ren ist die
Ein stel lung stark vom geplan ten Ver wen -
dungs zweck der Bilder abhän gig. 

Um die Aus wir kun gen der ver schie de nen
Rausch un ter drü ckun gen zu demon strie ren, 
wurde fol gen des Mus ter bild gemacht:

Das Bild wurde mit einem 54er Metz-Sys -
tem blitz gemacht, der Aufbau der Szene
fand in einem Licht zelt statt, der Blitz
beleuch tete die Szene indi rekt über die
weiße Decke. Bei jeder Ver dop pe lung der
ISO wurde die Blitz lei stung auf die Hälfte
herun ter ge nom men. 

Die fol gen den Bilder sind ein Aus schnitt mit 
einem Auge des Affen, jeweils die JPGs
OutOf Cam, Bild mo dus iEn hance mit
Rausch un ter drü ckung AUS, Zwi schen den

Bil dern wird die Emp find lich keit jeweils
ver dop pelt.
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Wie man sieht, tritt spä tes tens mit ISO 3200 
ein star ker Detail ver lust auf, bei ISO 6400
wird die Auf lö sung sehr grob, die feinen
Haar struk tu ren ver schwin den. 

Um die Aus wir kun gen der ver schie de nen
Rausch un ter drücks stu fen zu zeigen,
werden die Bilder mit ISO 1600, ISO 3200
und ISO 6400 per Olym pus Viewer 2.0 ent -
spre chend bear bei tet.  (So beein dru ckend
schlecht die ISO 6400-Bilder in der Ver grö -
ße rung aus se hen - für einen 10x15-Print
oder eine Zei tungs bild sind sie übri gens
alle mal aus rei chend.) 

Bei den gezeig ten Bei spie len sieht man
deut lich: Wenn es um Details geht, sollte
man nicht über die Stufe "weni ger" hin aus -
ge hen. In man chen Situa tio nen, mit großen 
Flä chen im Hin ter grund und gut beleuch te -
ten Details im Vor der grund kann man auch
gut mit Rausch un ter drü ckung Stan dard
leben. "Stär ker" pro du ziert eigent lich
immer sehr schnell den gefürch te ten Was -
ser far ben ef fekt. Für kleine Prints und für's
Inter net mag die Stufe aber auch dann
ihren Sinn haben.
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Ergän zung

IS

Auch die E-5 hat den Bild sta bi li sa tor für's
Hoch for mat, den IS3 bekom men. 

Messung

Der Para me ter ist bei der E-5 ins Menü 1E
gewan dert, aber ansons ten ist er iden tisch
mit dem der E-3.

Anti-Schock

Auch dieser Para me ter ist in das Menü 1E
ver scho ben worden - eine logi sche Kon se -
quenz, denn eigent lich stellt man diesen
Para me ter an der E-5 einmal auf "Ein" und
fertig. Diesen Para me ter auf "Aus" zu stel -
len, ist nur dann sinn voll, wenn man defi ni -
tiv nie vorhat, einmal vom Stativ zu foto -
gra fie ren.  Also: wenn sie ein Stativ
besit zen: "Ein"-schal ten.

Es ist kei nes wegs so, dass nun alle Bilder mit 
ent spre chen der Ver zö ge rung gemacht
werden, son dern die SVA muss im Aus lö se -
menü dann expli zit aus ge wählt werden.
(Erkennt lich an der Raute vor dem Symbol.)
Es sind alle Aus lö se ar ten mit SVA ver füg bar, 
auch wenn die Highspeed-Serien auf nahme
mit SVA nur wenig gebraucht werden
dürfte. (Aber auch hier: wenn sie mit einem
Kabel aus lö ser vom Stativ HDRs machen, ist
diese Funk tion Gold wert.)
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Ergän zung

AE BKT

In der Firm wa re ver sion 1.0 hat die E-5 fol -
gende neue AE-BKT-Modi: 2 Bilder mit bis
zu 1 EV Unter schied und 7 Bilder mit bis zu
0,7EV Unter schied.

Bei der Belich tungs reihe mit 2 Bil dern wird
ein kor rekt belich te tes Bild gemacht, und
anschlie ßend ein über be lich te tes Bild. Bei
allen unge rad zah li gen Belich tungs rei hen
wird nach der kor rek ten Belich tung das
dun kelste Bild ange schlos sen, anschlie ßend 
auf stei gend bis zum hell sten Bild am Ende
der Reihe.

Die ideale Ein stel lung für HDR-Belich -
tungs rei hen ist 5 Bilder mit jeweils 1EV
Unter schied: 5F 1EV (5 Frames, 1 Expo sure
Value)

Es wird erwar tet, dass bei einem Firm wa -
reup date für die E-5 der maxi male Abstand
der ein zel nen Belich tun gen auf 2 EV ange -
ho ben wird.

Belichtungszeit Bracketing.

Es gibt eine Mög lich keit, ein Bra cke ting mit
glei cher Belich tung und Blende, aber
unter schied li cher Belich tungs zeit ein zu -
stel len. Dazu schal tet man im M-Modus ein
Bra cke ting ein . Auto-ISO an, (Auto-ISO
muss natür lich auch für M frei ge schal tet
sein). High-Speed-Serien mo dus wählen. 

Die Sequenz pro du ziert dann eine Serie mit
glei cher Belich tung, aber unter schied li cher
Belich tungs zeit und natür lich unter schied -
li cher ISO. Sehr nett, um unte rschied li che
Stär ken von Bewe gungs un schärfe aus der
glei chen Szene in einem Rutsch ein zu fan -
gen.
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Ergän zung

Mehrfachbelichtung

Die Beschrei bung dieser Funk tion fehlt an
dieser Stelle im E-System-Buch. 

Die E-5 (und auch E-620 und E-30) ermög -
licht Mehr fach be lich tun gen auf meh rere
Arten. Einer seits nach träg lich in der
Kamera, wie eben auch am PC, aber vor
allem ist es mög lich, nach dem Sie den Para -
me ter Bild auf „2F“ (2 Frames oder auch 3F
oder 4F) gestellt haben, über den Live View
zwei Bilder wirk lich genau zu kom bi nie ren,
da das erste Bild durch schei nend mit dem
zwei ten zusam men dar ge stellt wird. Dabei
können Sie über „Auto EV“ ange ben, ob die
beiden Bilder jeweils vor der Kom bi na tion
in der Hel lig keit redu ziert werden, oder in
der Originalhelligkeit ver blei ben. Die E-5
ermög licht bis zu 4 Bilder über ein an der,
was wirk lich für alle denk ba ren Fälle aus rei -
chen sollte.

Die Mehr fach be lich tung bleibt so lange
akti viert, wie sie tat säch lich Mehr fach be -
lich tun gen machen und im Auf nah me mo -
dus blei ben. Sobald Sie in den Wie der ga be -
mo dus wech seln oder die Kamera
aus schal ten, wird dieser Para me ter
zurückgesetzt. 

Sie können selbst ver ständ lich zwi schen den 
beiden Bil dern sämt li che Auf nah me pa ra -
me ter ändern. Von der Brenn weite über die
Blende bis zur Belich tungs zeit oder Wei ß -
ab gleich ist alles mög lich. Nach der Mehr -
fach be lich tung kommen Sie aber nicht
mehr an die ein zel nen Bilder heran. Auch
im even tu ell mit ge schrie be nen RAW sind
die beiden Bilder bereits über ein an der
gerech net. (Soweit zur Geschichte, RAW
wären unbearbeitete Sensordaten...)

Der wesent li che Unter schied zwi schen den
beiden Modi AutoEV Ein und Aus ist auch:
die auto ma ti sche Redu zie rung funk tio niert
im manu el len Modus nicht. Hier müssen sie
sich also selbst darum kümmen. Haben Sie
AutoEV ange wählt, so können sie im manu -
el len Modus die Mehr fach be lich tung nicht
anwäh len. Wech seln Sie in "A", schal ten Sie
AutoEV aus und nun können Sie auch in
"M" mehr fach belich ten. 

Das fol gende Bild ist mit zwei Stu dio blit zen
im Modus M ent stan den, wobei zwi schen
den beiden Bil dern die Blende weiter
geschlos sen wurde, um die Orange dunk ler
zu bekom men.

An diesem Bild sieht man deut lich, die Pro -
bleme bei derlei Spie ler eien: der Licht re flex
auf der Pfan nen kante zieht sich durch die
Orange, hier müsste sorg fäl ti ger abge -
schat tet werden. Gene rell ist die Orange
eigent lich zu hoch, die Pfanne ist tiefer.
dann müsste man aber einen wesent lich
hel le ren Koch löf fel nehmen, oder diesen
über einen eige nen Spot beleuch ten, weil
sonst die Orange zu stark durch schim mert.
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Solange der Reiz der Dop pel be lich tung
erhal ten blei ben darf, ist diese Funk tion
deut lich unkom pli zer ter:

Span nend werden oft Über blen dun gen von
Gesich tern, die mit dem Live View sehr
genau vor ge nom men werden können.

Deckt man jeweils einen Teil des Gesichts
mit einer schwar zen Pappe ab, so kann man
auch unter schied li che Gesich ter inein an der 
über ge hen lassen.

Beim Bild links unten wurden Affe und Sty -
ro por kopf aus dem Rausch bild mit dem
Rosen strauss kom bi niert -Mehr fach be lich -
tung aus drei Bil dern mit AutoEV.

Über „ÜBERLAGERN“ können Sie nicht nur
zwei Bilder kom bi nie ren, son dern ein RAW
mit meh re ren später auf ge nom me nen Bil -
dern über la gern. Auch wenn sie fünf Bilder
über das RAW legen, kommt am Ende nur
ein resul tie ren des Bild heraus – zusätz lich
zu dem bereits vor han de nen RAW.

Weder Über la ge rung, noch Mehr fach be -
lich tung können Sie in Olym pus Master
oder Viewer simu lie ren. Diese Funk tio nen
stehen aus schließ lich in der Kamera zur
Verfügung.
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Ergän zung

Bearb.

Auch die E-5 hat den ein ge bau ten Werk -
zeug kas ten zum Bear bei ten von Bil dern
samt nach träg li chem Anwen den von Art fil -
tern in der Kamera. 

Die Logik des "RAW DATA EDIT", mit dem
man die Art fil ter und auch andere Ein stel -
lun gen anwen den kann - ist übri gens etwas 
ver quer: Zuerst stellt man ein, wie man
gerne das Bild ent wi ckelt haben möchte,
dann ruft man das Bild auf und wendet
durch die Aus wahl von OK bei RAW DATA
EDIT die aktu el len Ein stel lun gen auf das
Bild an - vor aus ge setzt, man hat ein RAW,
dessen Daten man ver än dern kann. Dabei
wird natür lich nicht das Bild selbst ver än -
dert, son dern ledig lich die Ent wic klungs an -
wei sun gen - und es wird ein neues JPEG
geschrie ben. Dieses JPG erhält dann auch
einen neuen Namen, und zwar eine neue,
fort lau fende Nummer - nicht wie das Ori gi -
nal-JPG, das mit dem RAW direkt geschrie -
ben wird und die glei che Nummer wie das
RAW hat. Dadurch können die ent spre -
chend in der Kamera ent wi ckel ten Bilder
unter Umstän den sogar in einem ande ren
Ordner auf der Spei cher karte landen. 

RAWs aus ande ren Kame ratypen - auch aus
einer PEN - können übri gens nicht bear bei -
tet werden, und auch die Funk tion "e-Por -
trait" kann nur ver wen det werden, wenn
bei der Auf nahme bereits eine Gesichts er -
ken nung aktiv - und erfolg reich - war.

JPEGs dage gen können zwi schen ver schie -
de nen Kame ras aus ge tauscht und trotz dem 
bear bei tet werden - auch hier wird nach
der Bear bei tung eine neue Datei erstellt, die 
auch in einen Ordner mit der aktu el len Zäh -
lung geschrie ben wird. Wenn also die Karte

aus einer Kamera stammt, deren Ord ner -
num mer bei 514 liegt  und die Kamera, in
der bear bei tet wird, bereits bei 678 ange -
langt ist, so ist nach der Bear bei tung die
neue Datei in einem neuen Ordner 678 auf
der Karte. Wird diese Karte zurück in die
Ursprung ska mera gescho ben, und auf diese 
Karte foto gra fiert, ohne sie zu for ma tie ren,
so über nimmt diese Kamera die Zäh lung.

ACHTUNG

In diesem Zusam men hang gibt es einen
wesent li chen Unter schied zwi schen E-3 und
E-5: Die E-5 hat keinen Sensor an der Kar ten -
fach klappe. Es ist also mög lich, die Karte im
lau fen den Betrieb zu ent neh men. Die Kamera 
schal tet sich nach Ent nahme der Karte ab -
egal ob noch eine zweite Karte im ande ren
Schacht steckt. Um die Kamera wieder ein zu -
schal ten, muss man die Kamera erst am Aus -
schal ter noch mals aus schal ten - wobei auch
der Gyro sen sor noch mals mit Gerat ter kali -
briert wird und kann sie dann erst ein schal -
ten.

Was man natür lich nicht tun sollte: die Karte
wäh rend des Schreib vor gangs ent neh men. 
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e-Por trät

Die E-5 hat eine neue Funk tion, die sich
"e-Por trät" nennt. Wenn bei der Auf nahme
des Bildes die Gesichts er ken nung ein ge -
schal tet war - und das Gesicht erkannt hat,
was natür lich eine Auf nahme über den
Live View vor aus setzt, dann kann man
bereits in der Kamera eine Gesichts re tusche 
durch füh ren lassen. Das Bild hat hin ter her
nur noch eine Auf lö sung von 1920x2560
aber die Wir kung reicht für den Heim ge -
brauch gut aus. Es wird ledig lich die Haut
geglät tet und Hau tun rein hei ten gemil dert,
ohne gleich das große Bügel ei sen aus zu pa -
cken. Der Effekt wirkt rela tiv natür lich.
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Ergän zung

Benutzermenü 1A

Im Benut zer menü A gibt es drei neue Funk -
tio nen: Den MF-Assi sten ten, die AF Grund -
ein stel lung und "Pha sen kon trast AF".

MF-Assistent.

Den MF-Assi sten ten kann man ein- oder
aus schal ten und er macht nichts weiter, als
beim Griff zum Fokus ring des Objek tivs
auto ma tisch die Sucher lupe für einige
Sekun den ein zu schal ten. Die Su cher lupe
ver grö ßert genau den Bereich, auf dem der
Fokus punkt gerade steht.  Mehr dazu gibt's
auch im Kapi tel "Auto fo kus-System". 

AF Grundeinstellung

Damit können Sie die Stel lung von "AF
Home" fest le gen. Dieses AF-Feld können Sie 
über eine Kon fi gu ra tion einer Funk tions -
taste dann direkt ans teu ern. Wenn Sie
häufig schnell auf den mitt le ren Fokus -
punkt (oder einen ande ren Punkt) zurück
schal ten müssen, dann können Sie das hier
fest le gen. 

Phasenkontrast AF

Damit wird nicht etwa der Pha sen kon -
trast-AF jus tiert, son dern ledig lich ange ge -
ben, dass im Live View-Modus durch Drü -
cken der AEL/AFL-Taste der Spie gel
herun ter ge klappt und per Phasen-AF
fokus siert wird. Da wäh rend des Phasen-AF
der Live View dunkel bleibt, ist das eher
etwas vom Stativ - und da kann man meis -
tens mit der Sucher lupe auch sehr gut
scharf stel len. Eine Aus nahme sind Auf nah -
men mit langem Tele vom Stativ, etwa
Mond auf nah men. Mond auf nah men mit
Sucher lupe im Live View sind eine fum me -

lige Ange le gen heit, weil man durch das
Mani pu lie ren am Objek tiv beim Fokus sie ren 
dau ernd den Bild aus schnitt ver schiebt und
der Live View prin zip be dingt immer 1/10s
hin ter her hinkt.  Ein Kon trast-AF auf den
Mond schei tert oft, so dass die ver nünf -
tigste Methode tat säch lich ist, im Live View
den Phasen-AF ein zu schal ten.  

51

Sigma 50-500, 500mm, 1/80s, f/9,0, ISO 100, SVA 8 Sekun den, Aus schnitt.



Seite 118

Feh ler kor rek tur

Ergän zung zu "Obj. Rüc kset zen": Beson ders
wich tig ist die Funk tion bei Objek ti ven, die
einen großen Fokus aus zug haben, wie etwa
das 50mm Makro. Aus ge fah ren ist das
Objek tiv nahezu dop pelt so lang und damit
schlecht zu ver stauen. In aus ge schal te tem
Zustand ist der Fokus nicht zu bewe gen.
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Ergän zung

Benutzermenü 1 B

Bei der E-5 hat der Para me ter Ein stell funk -
tion (der bei der E-3 noch "Ein stell rad" hieß) 
einen neuen Para me ter erhal ten: sie
können im Wie der ga be mo dus die beiden
Funk tio nen der Ein stell rä der - hinten: Ver -
grö ßern/Ver klei nern und vorne: zwi schen
den Bil dern umschal ten - ver tau schen.  Ist
Gewohn heits sa che.

Einstellrichtung

Auch eine neue Funk tion: Man kann nun
auch die Dreh rich tung der Ein stell rä der
ver än dern - und zwar getrennt von ein an -
der. Wer's braucht. 
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Ergän zung

FN-Funktion

Wäh rend die E-3 nur eine frei pro gram -
mier bare Taste hat, hat die E-5 nun immer -
hin deren drei, dafür ist die IS-Taste weg ge -
fal len. Da der IS nun im
Super-Con trol-Menü ange zeigt wird, ist die 
IS-Taste auch abso lut ent behr lich gewor -
den. Trotz dem kann man den IS nun auf
eine der Tasten legen. 

Über haupt ist durch eine Ver bes se rung der
Menüs teue rung im Super-Con trol Menü
keine ein zige Taste ein "Muss". Den Sofort -
wei ß ab gleich bekommt man auch recht
ein fach über die WB-Taste (Spei cher platz 1
bis 4 aus wäh len, und +/- Taste drü cken)
und auch alle ande ren Funk tio nen sind gut
über das Con trol Menü zu errei chen. Die
Funk tions tas ten sind also tat säch lich für
Gewohn heits tiere nach Geschmack frei
beleg bar.  Ich habe auf die Fn-Taste die
Lupen funk tion (ver grös sern) gelegt, auf die
AF-Taste die AF-Punkt-Aus wahl und die
Abblend taste hat ihre Funk tion behal ten. 
Beim Ein stel len ist zu beach ten: die
AF-Punkt-Taste ist im Live View fest mit
dem Sofort vi deo belegt. Des halb kann die
Taste im Menü nur ein ge stellt werden,
wenn Live View AUS ist.

Wird die Lupen funk tion auf die Fn-Taste
gelegt, so ist sie beim Durch kli ckern der
Live View-Ansich ten mit der Info-Taste
nicht mehr ver füg bar.

Ein Para me ter der E-3 ist in diesem Menü
nicht mehr vor han den: "Mein Modus Ein"
ist ersatz los ent fal len.

ACHTUNG!

Es gibt einen Fehler im Hand buch: Das
behaup tet, die Werte der "Tas ten funk tion"
würden im "MySet" gespei chert. Dies ist
aber falsch. Sie können nur einen Wert für
diese Knöpfe ver ge ben. 

54



Seie 127

Ergän zung

Benutzermenü 1D

HDMI

Falls Sie ihre Kamera per HDMI-Kabel (bitte
extra erwer ben, nicht im Lie fer um fang) an
einen Fern se her anschlies sen wollen,
können Sie hier die Auf lö sun gen ein stel len
und auch die Steuerung über die Fern se her- 
Fern be die nung ein schal ten.

Gesichtserkennung

Dazu steht im E-System-Buch schon ein
ganzer Arti kel und über den Vor rang der
Gesichts er ken nung über den AF wurde
bereits dort etwas geschrie ben.

INFO EINST.

Dieser Menü punkt ersetzt das "Raster" bei
der E-3. Die größte Ver bes se rung ist nun die 
Tat sa che, dass man jede ein zelne Ansicht
abschal ten kann - und dass nun die High -
light- und Schat ten war nung in einem Bild -
schirm zusam men ge fasst ist. Was man
davon aus wählt, ist Geschmacks sa che. 

Bei den Git tern im Live View ist ein Neues
dazu ge kom men: das schräge Kreuz, quasi
die spe zielle Hilfe für Freunde der dop pel -
ten Helge-Diago nale (DHD). Leider muss
man sich für eines der Gitter ent schei den. 

Die Zoom-Ansicht ist übri gens nicht kon fi -
gu rier bar, wenn die Fn-Taste mit der
Lupen funk tion belegt ist. 

Mehrfachanzeige

Bei der E-5 kann man die Mehr fach an zeige
kon fi gu rie ren.  Ob man da jetzt eine Vier -
fach-, oder Hun dert fach an zeige haben

möchte, und ob man die Bilder in der Kalen -
der über sicht haben will. Alles
kon fi gu rier bar.  Auch wenn die Bilder in der 
100er Über sicht schon extrem klein werden
- beim durch zap pen ver grös sern sich die
Bilder jeweils etwas, so dass man trotz dem
einen guten Über blick bekommt. Der
Kalen der ist wohl eher etwas für Wenig fo -
to gra fie rer...

KONTROLL EINST.

Auch dies ist ein neuer Para me ter. Er wurde
not wen dig, weil mit Ein füh rung der PEN
eine neue Menü struk tur in den FT-Bereich
Einzug hielt. Dieses Menü nennt sich "Live -
kon trolle" oder auch "LiveS teue rung" und
besteht aus zwei Menü leis ten rechts und
unten am Bild schirm.  Der große Vor teil
dieses Menüs: man hat noch rela tiv unge -
trübte Sicht auf's Motiv. Dafür hat es zwei
große Nach teile: es ist nur im Live View ver -
füg bar und man muss, um alle Para me ter zu 
bekom men, scrol len. Man muss sich also
sowieso noch mit dem zwei ten Menü, dem
bekann ten "Super Con trol Menü" aka 
"Super be dien feld", "Moni tor an zeige" oder
"Funk tions an zeige"  aus ein an ders et zen - da 
kann man das zweite Menü auch gleich
abschal ten - das geht hier.  

EINSTELLUNG HISTOGRAMM

Die Über/Unter be lich tungs war nung in der
Anzeige wurde schon erwähnt. Hier kann
man den Bereich ange ben, ab dem diese
War nung aktiv wird. Vor ein ge stellt ist ein
Wert von 0 in den Schat ten und ein Wert
von 255 in den Lich tern. Beides sind die
Extrem werte,

Dabei spielt es keine Rolle, ob bereits einer
der drei Farb ka näle Rot / Grün /Blau über -
sät tigt ist. Erst wenn alle drei Farb ka näle
"am Anschlag" sind, springt die Über be lich -
tungs war nung an. Es kann also sein, dass sie 
eine helle, rote Fläche foto gra fie ren, bei der 
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der Rot ka nal längst in der Sät ti gung ist und
die Fläche nur noch ein schmut zi ges Gelb
zeigt, aber Grün und Blau eben noch unter -
halb der Schwelle liegen - sie des halb auch
keine Über be lich tungs war nung bekom -
men.

LCD Bel.

Dieser Para me ter wurde im E-System-Buch
gar nicht behan delt. Bei der E-5 sorgt er
dafür, dass das Dis play zur Strom er spar nis
nach der ein ge stell ten Zeit dunk ler geschal -
tet wird. Dies betrifft aber nur das
Super-Con trol-Menü. Dieses wird nach der
ein ge stell ten Zeit dunk ler geschal tet. (Nicht 
jedoch, wenn man es über die OK-Taste
auf ge ru fen hat. Dann ver schwin det es
sowieso nach der Anzei ge zeit auto am tisch)
Wenn man einen Bat ter ie griff dran hat,
dann erhöht es den Kom fort unge mein,
wenn man diesen Para me ter auf "Hold"
stellt. Man hat dann ein helles Dis play, bis es 
sowieso nach dem Timer des "Ruhe Modus"
abge schal tet wird. 

LAUTSTÄRKE

Noch ein neuer Para me ter. Da man nun mit
der Kamera Videos abspie len kann, besitzt
die E-5 auch einen Laut spre cher.  Und
dessen Laut stärke kann man ent spre chend
anpas sen.  Das betrifft nicht nur die Wie -
der gabe von Videos, son dern auch die Wie -
der gabe von Klan gno ti zen zu Fotos und
Hin ter grund mu sik zu Diashows. (Von denen 
die E-5 einige bereits ein ge baut hat.)

BILDMODUS EINST

Noch eine Kom fort funk tion, die eine
schnel lere Bedie nung der Kamera ermög -
licht: Mitt ler weile hat die E-5 ja nicht weni -
ger als 16 Bild modi von i-Enhance bis zum
Dra ma tic Tone. Dabei sind auch Modi, die
abso lut nicht jeder manns Geschmack sind.
Damit man nun beim Aus wäh len nicht
endlos unin ter es sante Bild modi durch dre -
hen muss, kann man hier die wenig oder gar 
nicht benutz ten aus blen den. So gibt es
viele, die i-Enhance und Vivid als zu bunt
aus blen den, Por trät und Muted nicht brau -
chen, hin und wieder mal mono chrom foto -
gra fie ren, sich einen Custom-Modus
zurecht stri cken und ansons ten mit "Natu -
ral" und ein paar Art-Fil tern glüc klich sind.
Natu ral kann übri gens nicht aus ge blen det
werden...
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Ergän zung / Feh ler kor rek tur

Benutzermenü 1E

Das E- Menü hat sich nicht dra ma tisch ver -
än dert. Die Para me ter "Mes sung" und
"Anti-Schock" sind aus dem Kame ra menü
hier her gewan dert, eine sinn volle Lösung,
da sie  ja über das Super-Con trol-Menü und 
auch die Direkt tas ten und Dreh rä der aus ge -
wählt werden können.

Wesent li cher Unter schied ist nun, dass die
E-5 im Auto-ISO-Dialog nun eine Emp find -
lich keit von ISO 6400 mit einer Start emp -
find lich keit von ISO 200 anbie tet. 

Da die E-5 bei ISO 200 ihren grö ß ten Dyna -
mik be reich hat und sich mit dieser Ein stel -
lung auch noch kein stö ren des Rau schen
bemerk bar macht, spricht eigent lich nichts
dage gen, bei pas sen der Gele gen heit auf die
Auto-ISO-Funk tion zurüc kzu grei fen. Den
höhe ren Wert kann man, je nach per sön li -
cher Rausch to le ranz wischen ISO 800 und
ISO 3200 ein stel len. Werte darü ber sind,
wie schon im Kapi tel Rausch un er drü ckung
gese hen, mit Vor sicht zu genies sen.

In der Dru ckaus gabe wurde behaup tet, die
in der Auto-ISO-Ein stel lung vor ge ge be nen
ISO 100 wären eine abso lute Grenze. Dies
ist falsch. Der Wert AUTO-ISO kennt ledig -
lich eine "feste" Grenze: die obere. Die
untere "Stan dard"-Grenze (also etwa ISO
200 oder 400) wird von der Kamera auto -
ma tisch unter schrit ten, wenn dies zur
Erzie lung einer kor rek ten Belich tung not -
wen dig ist. 
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Ergän zung

Benutzermenü 1G

Auch hier wurden vor allem Para me ter aus
dem Kame ra me nü1 geparkt: Rausch min de -
rung, Rausch un ter drü ckung und der Wei ß -
ab gleich.  Bevor man öfter am Para me ter
Rausch un ter drü ckung herum schraubt,
sollte man lieber zum RAW grei fen - eine
falsch getrof fene Ent schei dung in dieser
Sache kann ein unwie der bring li ches Foto
rui nie ren - oder, genauer gesagt, ver hin -
dern, dass es in opti ma ler Qua li tät gespei -
chert wird. 

SV-Aufnahmen

Auch die E5 kann nun bereits bei der Auf -
nahme die JPGs beschnei den. Wirk lich
inter es sant ist das dann, wenn Sie zum
16:9-HD-Video Bilder foto gra fie ren wollen, 
etwa einen Stop-Motion-Teil. Bevor Sie die
Bilder in der Bild ver ar bei tung alle ein zeln
beschnei den, können Sie hier bereits beim
Foto gra fie ren das ent spre chende Format
ange ben.

Über die Beson der hei ten dieses Para me ters
wurde bereits im E-System-Buch aus führ -
lich geschrie ben.
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Ergän zung

Benutzermenü 1H

Die beiden Para me ter "Datei name Bear bei -
ten" und die Umschal tung CF/SD-Karte sind 
eben falls aus dem Kame ra menü 2 bei der
E-3 hier her gewan dert. Da die Umstel lung
der Karten nun eben falls im Super-Con -
trol-Menü funk tio niert und der Datei name
eher sel te ner bear bei tet wird, aus ge spro -
chen sinn voll.

COPYRIGHT EINST.

Mit der E-5 kann nun auch in einer Olym -
pus-Kamera gleich in der Kamera ein Copy -
right-Ver merk ins Bild geschrie ben werden. 

Zuerst wird mit COPYRIGHT INFO fest ge -
legt, ob über haupt ein Copy right Info
geschrie ben werden soll - klare Emp feh -
lung: Ja.  Auch wenn diese Daten von kri mi -
nel len Ele men ten natür lich ent fernt
werden können, dadurch wird die Datei
ver än dert und einige Prüf sum men stim men 
dann nicht mehr, so dass die Mani pu la tion
im Ver gleich mit dem Ori gi nal nach ge wie -
sen werden kann. 

Nun können Sie bei "Künst ler name" ihren
Namen ein ge ben - und bei "Copy right
Name" gleich noch mal. 

Warum nun die beiden unter schied li chen
Felder, wenn doch nur der glei che Name
drins teht? Einer seits ist es dadurch mög lich, 
ein Pseud onym in der Bild da tei unter zu -
brin gen, ander er seits ist es vor allem im
ame ri ka ni schen Raum üblich, die Bild agen -
tur, in deren Auf trag der Foto graf arbei tet,
gleich in die Datei zu schrei ben. Die Agen -
tur, die die Bild rechte wahr nimmt, landet
also im Feld "Copy right Name".

Diese Daten werden übri gens in den soge -
nann ten EXIF-Header des Bildes geschrie -
ben. EXIF ist eine Abkür zung von Exchan ge -
able Image File Format, wobei die kor rekte
Abkür zung eigent lich Exif lautet. 

Es gibt eine wei tere Mög lich keit, solche
Daten in ein Bild zu schrei ben, die soge -
nann ten IPTC-Felder. Auch das ist wieder
eine Abkür zung:  IPTC bedeu tet Inter na tio -
nal Press Tele com mu ni ca tions Coun cil und
dieser Stan dard heißt eigent lich kom plett
IPTC - NAA, da er zusam men mit der NAA,
der Newspa per Asso cia tion of Ame rica ent -
wi ckelt wurde.

Die E-5 schreibt aber keinen IPTC-Header in 
die Datei. Sobald mit einem exter nen Pro -
gramm (z.B. Picasa, Irfan View oder Pho tos -
hop) IPTC-Daten in die Datei geschrie ben
werden sollen, legt dieses Pro gramm einen
IPTC-Header an und schreibt da hinein.
Damit ist das Bild, obwohl es eigent lich
über haupt nicht ver än dert wurde, nicht
mehr "Out-Of-Cam". Öfter verrät das Pro -
gramm auch gar nicht, dass es jetzt
"IPTC-Daten" schreibt. Die meis ten bieten
ein fach eine "Ver schlag wor tung" an - und
fertig.

Benutzermenü 1 I Movie

Das I-Menü wurde neu ein ge fügt - und es
hat noch deut li chen Raum für zukünf tige
Para me ter. Der zeit ent hält es aus schließ lich 
die Mög lich keit, den Film ton abzu schal ten.
Das ist nicht son der lich sinn voll, schließ lich
kann man den Ton auch nach träg lich beim
Schnitt ent fer nen. Der ein zige Grund, den
Ton abzu schal ten, liegt darin, dass man
etwas Spei cher damit sparen kann - das
ver län gert die HD-Film dauer, die auf ge -
zeich net werden kann, um etwa 20 Sekun -
den. Solange man nicht auf diese 20 Sekun -
den ange wie sen ist, sollte man den Ton auf
"EIN" lassen.
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AUTOFOKUS JUSTAGE

Die AF-Jus tage der Objek tive an der E-5
kann not wen dig sein, da der Hilfs spie gel
der E-5 eine end li che Ober flä chen güte
besitzt. Win zigste Uneben hei ten können
dazu führen dass der AF nicht exakt dort
liegt, wo er erwar tet wird. Diese Uneben -
hei ten werden ab Werk dadurch aus ge gli -
chen, dass die AF-Sen sor li nien gering fü gig
dezen triert aus ge le sen werden. Jedes
Objek tiv sorgt aber wieder für andere
Unge nau ig kei ten, so dass die ab Werk zur
Ver fü gung ste hende Stan dard ein stel lung
nicht für alle Objek tive stimmt. 

Der Hilfs spie gel hat eine hin rei chende
Genau ig keit, so dass der anvi sierte Punkt
meis tens tat säch lich scharf ist, es kann aber 
pas sie ren, dass sich der Schär fe be reich
nicht gleich mäs sig nach vorne und hinten
erstreckt, son dern dass sich der anvi sierte
Punkt am Ende des Schär fe be reichs befin -
det. Das Ergeb nis ist bei einem Por trät etwa
eine knac kscharfe Schul ter und ein
unschar fes Ohr. 

Das Ein stel len des Fokus ist eine dif fi zile
Sache, bei der man viel falsch machen kann. 
Im Fol gen den gibt es dehalb eine
Step-by-Step-Anlei tung, bei der ein Sigma
55-200 jus tiert wird. 

Zu aller erst wird ein zuver läs si ges "Target"
benö tigt, also eine Art Mess ein rich tung für
den Fokus. Ideal ist dafür das Spyder Lens -
Cal, das aber nicht ganz billig ist. Mit ein
biss chen Pappe und Papier kann man so
etwas aber in ein paar Minu ten selber
bauen. Irgend wel che auf den Tisch geleg ten 
Glie der maßstäbe, Lineale, Traum flie ger -
charts, Wäsche stän der usw: ver ges sen.

Bauen Sie sich ein fach so etwas:

Dazu dru cken Sie sich die beiden Seiten des
PDFs auf 

http://oly-e.de/download/lens cal.pdf

aus, kleben sie auf star ken Karton, kni cken
an der mit X bezeich ne ten Linie und schnei -
den das untere Eck ab. Anschlies send mit
etwas Kle be band zusam men kle ben. Fertig.
Natür lich können Sie die Konstruk tion mit
Rücks tüt zen und Papp win keln belie big auf -
pep pen, für gele gent li chen Gebrauch tut es
aber auch die abge bil dete Ein fachst-Ver -
sion.

Als nächs tes brau chen Sie einen Raum mit
einer Länge von etwa 4 Metern. Am einen
Ende stel len Sie die Kon struk tion auf einen
Tisch, am ande ren Ende ihre Kamera auf ein
Stativ. Nun gehen Sie mit ihrer Kamera so
nahe an die Kon struk tion heran, bis sie sie
for mat fül lend drauf ha ben. 
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Und nun geht's ans kali brie ren. Zuerst die
ein fa che Ver sion: Wir ver pas sen dem
Objek tiv einen ein fa chen Kor rek tur fak tor
für alle Brenn wei ten und alle AF-Punkte.

Der zustän dige Menü punkt ist im Zahn rad -
menü unter J zu finden.

Unter Auto fo kus Jus tage gibt's fol gen des
Unter menü:

Und hier ist der erste Stol pers tein. Der
wich tigte Menü punkt ist hier näm lich
"Daten" und nicht "AF Anpas sen". 

Trotz dem ist der erste Anlauf punkt hier:
Also zuerst unter "Obj Daten" wei ter schal -
ten.

Man bekommt einen Bild schirm mit der
Bezeich nung des Objek tivs und der Serien -
num mer - zumin dest nor ma ler weise. Das
uralte Sigma 55-200 gibt hier offen sicht -
lich keine kor rek ten Daten zurück. Auf
diesem Bild schirm können Sie das Objek tiv
im Ganzen jus tie ren. Wenn Sie den gelben
Balken nach unten ver schie ben (also in
Rich tung Kamera, Minuswerte) ver schie ben 
sie den Fokus punkt in Rich tung Kamera,
nach oben ver schie ben sie den Fokus punkt
von der Kamera weg. 

Wenn Sie es nun genauer haben wollen,
dann drü cken Sie noch mal die rechte Pfeil -
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taste und sie erhal ten fol gen den Bild -
schirm:

 Hier können Sie das kurze oder lange Ende
des Objek tivs getrennt ein stel len. Wieder
auf rechts drü cken, und es kommt das hier:

Nun können Sie ent we der gleich of OK drü -
cken, dann bekom men Sie wieder einen
Ein stell schirm mit Schie be reg ler rechts, mit
dem sie alle AF-Punkte auf einmal ver stel -
len können, oder sie drü cken auf eine der
Pfeil tas ten und suchen sich einen der
AF-Punkte spe ziell heraus, den sie dann
nach drü cken der OK-Taste ein stel len
können. 

Wenn sie nach dem Ein stel len auf OK drü -
cken, wird das bisher Erreichte abge spei -
chert und Sie landen wieder im Haupt -
menü. Wenn Sie weiter ein stel len wollen,
zum Bei spiel einen Einzel-AF-Punkt, oder
auch das andere Ende des Teles, dann drü -

cken Sie auf die rechte Pfeil taste. Dann sind 
sie wieder im Tele/Wide-Bild schirm und
könnne weiter ein stel len.

So weit so gut.

Das Pro blem dabei ist: Sobald sie einmal
zum fal schen Zeit punkt OK gedrückt haben, 
ist alles abge spei chert und Sie müssen von
vorne anfan gen - dies mal aber nicht unter
"AF Anpas sen", son dern unter "Daten".
Wenn Sie noch mals unter "AF Anpas sen"
anfan gen, erzeu gen Sie ein zwei tes Set an
Daten für dieses Objek tiv. (Aus diesen ver -
schie de nen Sets können Sie dann unter
"Daten" aus wäh len, aber meis tens will man
einen Satz fer ti ger Daten haben und nicht
drei oder vier ange fan gene..)

Sobald Sie also unter "AF Anpas sen" einmal
ein Set für das Objek tiv ange legt haben,
müssen Sie es aus pro bie ren. Stel len Sie mit
einem AF-Punkt (falls sie ein zelne
AF-Punkte ein ge stellt haben, mit genau
diesen) mehr mals auf die senk rechte Fläche
des Tar gets scharf. (Mehr mals, um even tu -
elle Unge nau ig kei ten beim ersten Scharf -
stel len zu ver mei den) und lösen Sie aus. Der
Mit tel punkt ihres Schär fe be reichs sollte
nun dort liegen, wo sich die beiden schrä -
gen Linien auf dem schie fen Maßstab kreu -
zen. Die Wahr schein lich keit, dass dies nach
dem ersten Ein stel len der Fall ist, ist ziem -
lich gering.

Aus diesem Grund geht es nun noch mal los,
dies mal aber unter "Daten".

62



 Auch hier, rechte Pfeil taste und es kommt
dieser Bild schirm:

Hier sehen Sie alle, bisher ange legte und
akti vierte Objek tiv pro file. In diesem Fall das 
55-200 an erster Stelle, das ist gerade "in
Arbeit", dar un ter das Profil eines 14-35 und 
eines 35-100. Danach noch mal zwei Pro file
für ein 35-100. Diese sind Über bleib sel von
mehr ma li gen Ver su chen, unter "AF Anpas -
sen" bereits vor han dene Daten zu ändern...

Prin zi piell brau chen Sie ein Objek tiv nicht
mon tiert zu haben, um die Daten dafür zu
ändern, aber zum Aus pro bie ren der Ände -
run gen ist es doch recht sinn voll. 

Drü cken Sie hier auf "OK" so über neh men
Sie das gerade ange zeigte Profil als aktu el -
les Profil. Wenn sie das Profil bear bei ten
wollen, so müssen Sie die rechte Pfeil taste
drü cken.

"Löschen" ist klar, damit kann das Profil
gelöscht werden, über "Check" bekom men
Sie fol gen den Schirm zu Gesicht:

Hier wurden ein fach zur Demonstration
ein zelne AF-Punkte im Tele ber eich unter -
schied lich kor ri giert. 

Unter "BEARB." können Sie dann, wie unter
"AF Anpas sen" die ein zel nen Punkte en Bloc 
oder en Detail ein stel len. 

Ver su chen Sie immer erst einmal alles en
Bloc ein zu stel len, machen Sie zwei Test fo -
tos (kurze Brenn weite, lange Brenn weite)
und ent schei den Sie dann anhand der
Ergeb nisse, ob sie weiter ein stel len. 

Es kann durch aus sein, dass Sie den  Tele -
bereich per fekt ein ge stellt haben, sich dann 
an den Weit win kel machen und hin ter her
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noch mals den Telebereich testen und fest -
stel len, er ist wieder ver stellt. Da hilft
nichts: Zähen zusam men beis sen und den
Tele ber eich noch mal nach jus tie ren.  Damit
ist es aber meis tens gut und die Sache passt
dann.

Also: ganz wich tig: bei den Pro be fo tos
mehr fach den AF jus tie ren lassen, nie mals
nur auf einen ein zel nen AF-Lauf ver trauen.
Wenn Sie beim AF testen die Geduld
verlieren, jus tie ren Sie sich einen Wolf.

Sorgen Sie für aus rei chende Beleuch tung,
eine Blitz an lage ist opti mal. Je schlech ter
das Licht, desto schlech ter ist die Schärfe
und desto schlech ter ist auch der AF zu
beur teilen.

Nehmen Sie sich Zeit zur Jus tage und
besor gen Sie sich Ner ven nah rung. Eine
halbe Stunde pro Objek tiv müssen Sie min -
de stens rech nen. Ein Stift und Papier hilft
dabei, die Fort schritte bei der Jus tage zu
doku men tie ren, nicht dass sie im Bestre ben, 
end lich ans Ziel zu kommen, zu schnell und
zu weit ver stel len.

Wenn Sie noch eine Ferns teu er lö sung mit
Studio 2.3 oder einer frü heren, gepatchten
Viewer-Ver sion oder eine Eye-Fi-Karte
haben, ist die Sache natür lich deut lich ein -
fa cher, da sie das Jus tage-Ergeb nis immer
gleich am Bild schirm begut ach ten können.

Justage-Daten sichern

Leider können Sie die mühsam ein ge tra ge -
nen Kor rek tur da ten nicht auf den PC
sichern. Es hilft also nichts: ent we der Sie
machen es wie ich hier im Buch - simpel mit 
"Bild schirm fo tos" oder sie legen sich eine
Art Kar tei karte für jedes Objek tiv an, auf
dem die Kor rek tur da ten ver merkt sind. Eine
Kopier vor lage dafür gibt's auf der nächs ten
Seite.
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Eye-Fi-Karte

Sie ist im vor her igen Absatz schon ange -
spro chen worden: Die Eye-Fi-Karte, eine
SD-Karte für Wire less LAN. 

Wich tig: die E-5 unter stüt zt den „End less“
Eye-Fi-Modus nicht, bei der die Bilder, die
bereits über tra gen wurden, von der Karte
gelöscht werden, so dass die Karte nie voll
werden kann. Eine Über tra gungs rate von
fünf bis sechs Sekun den pro JPG sind
normal, unter opti ma len Bedin gun gen –
sehr star kes WLAN, zwei Meter von der
Kamera ent fernt – sind es knapp unter 4
Sekun den für ein 2 MB-JPEG. Möch ten Sie
RAWs über tra gen, so muss es die deut lich
teue rere Pro-Karte sein. Die bil li ge ren über -
tra gen nur JPGs.  Bei einem RAW müssen
Sie sich zwi schen 15 Sekun den und einer
Minute gedul den. Län gere Video clips soll -
ten eher mit tels Kar ten le ser über tra gen
werden. Ein guter WLAN-Router sollte
selbst ver ständ lich sein. 

Es kommt vor, dass die Eye-Fi-Karte die
Über tra gung ver wei gert, wenn nur ein ein -
zi ges Bild auf der Karte ist - wenn dies vor -
kommt, drei, vier Bilder machen, Kamera
aus schal ten, wieder ein schal ten, dann star -
tet die Über tra gung. Seien Sie aber nicht
unge dul dig, wenn die Eye-Fi-Karte einige
Zeit braucht, bis sie sich ein ge loggt hat und
mit der Über tra gung beginnt.  

Am WLAN-Router muss DHCP akti viert sein, 
da es keine Mög lich keit gibt, der
Eye-Fi-Karte eine feste IP-Adresse zuzu wei -
sen. Für die Instal la tion der Eye-Fi-Karte
benö ti gen Sie einen Inter net zu gang und
eine Mail adresse.   

Ver bin dun gen zu iPAD und Android sind
mög lich, teil weise aber etwas kom plex zu
hand ha ben, Hilfe gibt es in den ein schlä gi -
gen Inter net fo ren.

Die E-5 meldet eine Über tra gung durch die
Eye-Fi-Karte nicht!

Wenn Sie die Daten nicht auf einen loka len
PC über tra gen wollen, son dern auf ein
Netz werk, so funk tio niert das, solange der
PC, auf dem das Eye-Fi-Center läuft,
irgendwo im Netz werk steht. Die
Eye-Fi-Karte kann sich jedoch nicht selbst -
tä tig in ein Netz werk ein log gen und als
Client fun gie ren. Wollen Sie die Bilder
direkt auf ein NAS schie ben, ohne dass das
Eye-Fi-Center irgendwo läuft, dann benö ti -
gen Sie eine schnelle Stand lei tung, da die
Eye-Fi Karte dann die Daten per Inter net
auf den Server von Eye-Fi in Ame rika
schickt, von wo sie dann per FTP zurück auf
das NAS kommen. Leider müssen Sie dazu
den Fire wall für FTP öffnen, was man chen
Leuten Bauch schmer zen berei tet. Eine
Alter na tive ist ein Buf falo NAS, das das
Eye-Fi-Pro to koll nativ unter stützt – auf
dieses kann direkt gela den werden. 

Die Akku be la stung der E-5 durch die
Eye-Fi-Karte ist bei mir nicht unan ge nehm
auf ge fal len.  Zur direk ten Anzeige der über -
tra ge nen Bilder gibt es Lösun gen mit
ACDSEE, Fast Stone Image Viewer, Wind ows 
Photo Gal lery und den Pro Show Pro du cer.
Sehr simpel ist ein Uti lity, das unter dem
Namen Pre vie wer-0.02.exe im Netz kur -
siert. Es wurde ursprüng lich von einem
Eye-Fi-User selbst geschrie ben und frei ge -
ge ben. Es hat ein cooles Fea ture: Mar kie ren
und löschen. Man kann bei der Anzige
„Entf“ oder „Bac kspace“ drü cken und das
Bild wird mit einem großen, roten „Trash“
sofort gelöscht, mit Pfeil taste nach oben
erhält das Bild ein „Good“ an den Datei na -
men, mit Pfeil taste nach unten ein „Bad“.
Der Downlo ad link für das win zige Pro -
gramm findet sich im Eye-Fi-Forum. Eine
Hilfefunktion gibt es nicht und es funk tio -
niert auch nur auf loka len Lauf wer ken ein -
wand frei.
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Seite 139

Ergän zung

Benutzermenü 1J Utility

Die Pixel-Kor rek tur, die bei der E-3 noch im
Kame ra me nü2 war, ist nun hier her gewan -
dert - sinn voll, schließ lich wird auch diese
Funk tion eher selten gebraucht.
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BELICHTUNGSJUSTAGE

Eine neue Funk tion in der E-5. Man kann
alle drei  Belich tungs pro gramme - ESP,
Inte gral mes sung und Spot - um jeweils 1EV
nach unten oder oben kor ri gie ren. Da die
Kor rek tu ren in 1/6EV vor ge nom men
werden, kann man damit wesent lich feiner
regu lie ren als mit der Belich tung kor rek tur
wäh rend der Auf nahme, die ledig lich in
1/3-Schrit ten kor ri giert. 

Wenn man ledig lich JPEG aus der Kamera
ver wen det, spricht eigent lich nicht viel
dafür, die Belich tung gene rell zu kor ri gie -
ren.  Die neue Belich tungs mes sung der E-5
ist im ESP-Bereich so erheb lich ver bes sert,
dass man nur noch in Aus nah me fäl len zur
Inte gral mes sung oder zum Spot grei fen
muss. Man sollte auch nicht den Fehler
bege hen, und nach der Dar stel lung auf dem 
Kamer amo ni tor oder auf einem nicht kali -
brier ten Com pu ter mo ni tor die Belich tung
der Kamera ver än dern. Im Zwei fels fall hat
die Kamera da recht. 

Anders sieht es aus, wenn viel bei schlech -
tem Licht und in RAW foto gra fiert wird. Da
kann es sich durch aus ren tie ren, 1/6 oder
gar 3/6 über zu be lich ten. Solange man kein
Pro blem mit Bewe gungs un schärfe bekom -
men kann, kann man mit einer leich ten
Über be lich tung das Rau schen redu zie ren.
Dieses Ver fah ren nennt sich "Expose to the
right" und kann eine teils deut li che Ver bes -
se rung der Bild qua li tät brin gen. Dabei wird
die Belich tung so ange passt, dass das His to -
gramm grund sätz lich  auf der rech ten Seite
kom plett aus ge nutzt wird. Eine even tu elle
Über be lich tung wird dann im RAW kor ri -
giert. Der Hin ter grund liegt eben auch
darin, dass der ober ste Licht wert der Belich -
tung die Hälfte aller Zwi schen töne zur Ver -
fü gung hat - diesen Licht wert brach liegen
zu lassen, ist fast grob fahr läs sige Qua li täts -
re duk tion...

Ein Pro blem dabei ist, dass das an der
Kamera ange zeigte His to gramm sich auf
das JPEG bezieht. Das His to gramm des
RAWs sieht anders aus. Selbst dann, wenn
man über haupt nur ein RAW auf nimmt,
wird als His to gramm nicht die Grafik des
RAW, son dern die Grafik des ein ge bet te ten
Vor schau-JPEG ange zeigt.  (Das nur des halb 
ein gering fü gig ande res His to gramm als das 
kom plette, ent wi ckelte JPEG hat, weil die
Ver tei lung der Hel lig kei ten in einem herun -
ter ska lier ten Bild natür lich etwas anders
ist.)
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His to gramm des RAWs, wie es Picasa ent wi -
ckeln würde, man sieht: rechts ist noch
"LufT"

JPEG-His to gramm des glei chen Bildes direkt
aus der Kamera. Ent wi ckelt mit "Natu ral".
Das JPEG ist deut lich kon traststär ker als das
RAW.



Natür lich ist ein RAW eigent lich nicht gam -
ma kor ri giert  son dern linear - das His to -
gramm des RAW sieht also eigent lich noch
einmal völlig anders aus. Der Punkt sollte
aber klar ge wor den sein: die JPEG-Engine
der Kamera ver än dert das His to gramm, das
His to gramm der Kamera ist also, was das
RAW betrifft, nicht zuver läs sig. Im Prin zip
kann man überbelich ten, bis man eine
High light-War nung bekommt - und dann
wieder 1/3 EV zurüc kge hen.  

AA BATTERIE TYP

Den Para me ter, den es erst mals bei der E-30 
gab, hat nun auch die E-5, genauso wie den
Para me ter "Bat ter ie le vel" - siehe Seite
139/140.

JUSTIERUNG

Auch diesen Para me ter gibt es seit der E-30
- er dient zur Neu jus tie rung der ein ge bau -
ten Was ser waage. Nor ma ler weise ist die
Was ser waage ab Werk sauber ein ge stellt. Es 
kann aber, aus wel chen Grün den auch
immer, not wen dig werden, diese neu zu
kali brie ren. Ver wenden Sie dazu eine abso -
lut ebene, stabile Unter lage - etwa einen
mas si ven Schreib tisch und brin gen Sie ihn
in die Waage - etwa mit tels einer langen
Was ser waage. Dann stel len Sie die Kamera
darauf, achten darauf, dass Sie nicht nach
vorne kippt und führen die Jus tage durch. 

Foto gra fisch kann eine von der waa ge rech -
ten abwei chende Ein stel lung sinn voll sein,
wenn sie grö ßere Mengen Bilder machen
wollen, bei denen der Hori zont eine genau
gleich blei bende Schräg lage hat. Die
Kamera ist dabei nicht weiter wäh le risch -
sie akzep tiert auch eine Schräg lage von 45°
in jede Rich tung als "eben". Eine Anwen -
dung dafür sind Frei hand pa nos von einem
Kirch turm aus.  Sie defi nie ren den Winkel

des ersten Fotos als "eben" und können
anschlies send jedes wei tere Foto beim Gang 
um den Kirch turm herum an der ein ge bau -
ten Was ser waage genau aus rich ten. Wenn
Sie schnell genug arbei ten, allein auf dem
Turm sind und sich die Wolken etwas gedul -
den, können Sie damit sogar ganz brauch -
bare, mehr zei lige Pan ora men machen.

Eine Rüc kstel lung auf die werks sei tige Ein -
stel lung geht sekun den schnell mit einem
Reset an diesem Menü punkt.
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Ein solcher art erstell tes, einzeiliges Pano
sieht man hier: Nörd lin gen vom "Daniel",
dem Glo cken turm der St. Georgs-Kirche
aus.

Zu beach ten ist: die Was ser waage hat etwas 
"Spiel". Sprich: wenn man die Kamera am
Stativ aus rich tet und alle Anzei gen auf
"Grün" sind, dann kann man die Kamera
durch aus noch etwas kippen, ohne dass die
Anzei gen wieder umschal ten. Das hat den
Hin ter grund darin, dass die Was ser waage
für den Gebrauch "Aus der Hand" kon zi piert 
ist, und eine exakte Was ser waage in der
Hand nicht ruhig zu halten ist. Etwas "Spiel" 
ist not wen dig, damit die Was ser waage im
prak ti schen Betrieb über haupt ver wend bar
ist.

EINSTELLMENÜ

Im Ein stell menü kann man jetzt die Unter -
me nüs abschal ten. Im Gegen satz zu den
"klei ne ren" E-System-Kame ras, bei denen
dieser Menü punkt ab Werk auf "Aus" steht,
ist er bei der E-5 stan dard mäs sig auf "Ein" -
die E-5 wird eben von den Ent wic klern als
Pro fi ka mera betrach tet.
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Seite 143

Feh ler kor rek tur

Aufnahmeansicht.

In der Druc kauf lage wird behaup tet, die E-3 
habe keinen Para me ter "Auto" in der Auf -
nah me an sicht. Dies ist natür lich falsch. Sie
hat sehr wohl.
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Ergän zung

Das Servicemenü bei der E-5

Die E-5 hat keinen Kar tenf ach sen sor mehr - 
ebenso wie auch alle PEN-Kame ras. Aus
diesem Grund ist das bis he rige Pro ze dere
für das Ser vi ce menü hin fäl lig. Mitt ler weile
wurde aber auch die Tas ten kom bi na tion für 
das Servcie menü der E-5 "gele akt".

• Kamera aus.

• Menü-Kopf drücken  und Kamera
mit gedrücktem Knopf einschalten

• Menü-Knopf loslassen und neu
drücken, man bekommt die Menüs.

• Zu LCD-Helligkeitsmenü gehen
(Schraubenschlüsselmenü, 3. von
oben) 

• Auf rechts klicken bis man die
Helligkeitsregler sieht

• Info drücken

• OK drücken

Und dann wie bisher weiter:

• Pfeil oben

• Pfeil unten

• Pfeil links

• Pfeil rechts

• Auslöser langsam druchdrücken 

Und nun mit tels Pfeil taste das gewünschte
Menü auf ru fen.
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Ergän zung

Die Displays von E-3 und E-5

Eine der auf fal len de ren Neue run gen der
E-5 ist ihr hoch auf lö sen des Dis play. Geblie -
ben sind aber die Ver grö ße rungs fak to ren
bei der Detail an sicht. Wäh rend man früher
bei der E-3 ohne Beden ken auf 14x zoomen
konnte, um die Details zu begut ach ten,
wird das bei der E-5 schon etwas kri ti scher.

E-3 E-5

Auflösung Display 320x240 640x480

Auflösung JPG 3648x2736 4032x3024

Bildpixel/Displaypixel bei Vergrößerungsfaktor

1x 11,4 6,3

2x 5,7 3,1

3x 3,8 2,1

5x 2,3 1,3

7x 1,6 0,9

10x 1,1 0,6

14x 0,8 0,5

Wäh rend man also bei der E-3 ohne Skru pel 
zur Schär fe be ur tei lung ganz auf 14x
zoomen konnte, sollte man bei der E-5 bei
7x bereits stop pen. Wird noch mehr ein ge -
zoomt, sieht man bereits JPEG-Arte fakte
und Rausch un ter drü ckungs ver luste stark
ver grö ßert. Dies ist natür lich bis wei len auch 
sinn voll, sollte aber jeweils nicht über be -
wer tet werden - die ent spre chen den Details 
sind nor ma ler weise weder am Bild schirm
noch im Druck sicht bar.

Etwas anders sieht es aus, wenn in RAW
foto gra fiert wird. RAW selbst wird näm lich
nicht ange zeigt, son dern ledig lich das ins
RAW ein ge bet tete Vor schau bild in gerin ge -
rer Auf lö sung

E-3 E-5

Auflösung Display 320x240 640x480

Aufl. Vorschau-JPG 1600x1200 3200x2400

Bildpixel/Displaypixel bei Vergrößerungsfaktor

1x 5 5

2x 2,5 2,5

3x 1,7 1,7

5x 1 1

7x 0,7 0,7

10x 0,5 0,5

14x 0,36 0,36
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Ergän zung

Der externe Weißabgleichsensor

Die E-5 hat wie die E-3 einen exter nen Wei -
ß ab gleichs en sor. Dieser scheint so gut wie
keine Wir kung zu haben, da sich der Wei ß -
ab gleich bei Tests auch durch einen abge -
kleb ten Sensor nicht beein dru cken ließ.
Prin zi piell arbei tet der Wei ß ab gleich primär 
mit Sen sor da ten des Haupt sen sors. Der in
der Vor ders eite der Kamera ver baute Extra -
sen sor lie fert dazu eine "zweite Mei nung",
die, soweit sie krass unter schied lich zu den
Ergeb nis sen des Haupt sen sors lautet, igno -
riert wird.  Dies ist auch ver ständ lich, man
stelle sich nur mal vor, die Foto gra fin hätte
lange, zart rot la ckierte Fin ger nä gel und
würde einen sol chen Nagel ver se hent lich
vor den Sensor halten. 

Die Ergeb nisse des Sen sors werden also nur
zur Jus tage des Ergeb nis ses des Haupt sen -
sor berücks ich tigt - aber der Sensor ist defi -
ni tiv aktiv.
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Ergän zung

Video

Die E-5 kann auch HD-Video auf neh men.
Auch wenn Sie viel leicht die E-5 nicht des -
we gen gekauft haben - eigent lich wäre es
schade, diese Mög lich keit nicht zu nutzen.
Filmen ist aber eine andere Bau stelle, als
Foto gra fie ren. Es ist ein Ding, einen Füh rer -
schein zu haben und 30 Jahre unfall frei
gefah ren zu sein - ein ande res dage gen ist, 
einen 32-Tonner rüc kwärts ein zu par ken.

Ähnlich ist es mit Video. 

Video kann unge heuer emo tio nal sein und
es kann den Betrach ter zu Tode lang wei len.
Die wich tigste Frage ist des halb immer:
würde ich mir den Film selbst mehr als
einmal anse hen? Es ist im Rahmen dieser
PDF nicht mög lich, einen kom plet ten Über -
blick über alle Mög lich kei ten der Video -
tech nik zu geben - aber es sind zumin dest
ein paar Grund re geln ent hal ten, die über
die ersten, schlimms ten Stol pers teien hin -
weg hel fen.

 

Brennweiten

Bei nor ma len Video ka me ras sind die zur
Ver fü gung gestell ten Brenn wei ten am
kurzen Ende meis tens auf etwa 17mm
FT-Äqui va lent beschränkt. Einer seits natür -
lich aus opti schen Grün den, ander er seits
auch, weil die sonst fol gende Ver zer rung
absurde Effekte erzeu gen würde. Wenn Sie
bei spiels weise mit einem 7mm-Objek tiv
filmen, und eine Person läuft vor dem
Objek tiv quer durchs Bild, so wird diese
Person bis zur Bild mitte schein bar 50 Kilo
abneh men und anschlie ßend das selbe

wieder zuneh men. Das soll nicht heißen,
dass man diesen Effekt unbe dingt ver mei -
den sollte, er kann krea tiv sehr gut ein ge -
setzt werden, aber man sollte wissen,
wodurch er zustande kommt. Andere
Effekte, wie Stau chung und Schär fen tiefe,
müssen Sie eben falls behrr schen, wenn Sie
in die anspruchs volle Fil me rei ein stei gen
wollen, die mit der E-5 mög lich ist.  

Art-Filter bei Video

Die E-5 erlaubt es, die ein ge bau ten
Art-Filter auch für Video ein zu set zen.
Neben den Farb ef fek ten unter schei den sich 
die dabei ent ste hen den Clips auch in der
Bild wie der hol rate. (f/s = Frames per Second 
= Bilder pro Sekunde)

Art-Filter Bildrate 

Pop Art 30 f/s

Soft Fokus 6 f/s

Blasse Farben 30 f/s

Weiches Licht 30 f/s

Monochrom Film 6 f/s

Lochkamera 3 f/s

Diorama 2 f/s

Crossentwicklung 15 f/s

Zartes Sepia 15 f/s

Dramatischer Effekt 10 f/s

Nur die Filter mit 30 f/s sind unein ge -
schränkt für Videos ver wend bar. Alle ande -
ren Art fil ter sorgen dafür, dass die Bild wie -
der hol rate des Videos teils extrem ein bricht. 
Dabei wird der Ton kor rekt auf ge zeich net
und auch die 30f/s werden in den Video -
stream geschrie ben, aller dings eben dann
die ent spre chen den Frames dop pelt. Ein
beson de rer Fall ist der Art Filter „Dio rama“,
bei dem zwar nur 2f/s erzeugt werden, diese 
aber mit einer Rate von 4f/s geschrie ben
werden. Dadurch ent steht ein ruckeln der
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Zeit raf fer ef fekt mit einer Geschwin dig -
keits stei ge rung um den Faktor 7,5. 

Zu beach ten ist, dass natür lich auch der
Dio rama-Effekt mit 30f/s geschrie ben wird,
bei einem euro päi schen Pro gramm der
Effekt aber auf 25 f/s ska liert wird. Soll der
Dio rama-Effekt also in PAL ver wen det
werden, muss dieser unter Umstän den fein -
jus tiert werden, weil die Inter po la tion auf
25 f/s nicht sauber funk tio niert.

Achten Sie beim Dio rama-Effekt darauf,
dass dieser seine Wir kung nur dann ent fal -
ten kann, wenn von schräg oben gefilmt
wird, also etwa von einem Hoch haus herun -
ter.

Die Filter Soft Fo kus und Wei ches Licht sind
nur begrenzt von Nutzen. Videos bei You -
Tube etwa werden so stark kom pri miert und 
in so gerin ger Auf lö sung betrach tet, dass
der Effekt der beiden Art fil ter zu gering ist.

Solange man sich bei den Art fil ter-Videos
mit 15 f/s auf lang same Bewe gun gen
beschränkt, sind sie aber duchaus ein setz -
bar. Eine Szene mit einem galop pie ren den
Pferd hat dage gen eher eine Slap -
stick-Anmu tung.

Kurze Clips

Die E-5 ist auf eine maxi male Video länge
von etwas mehr als 7 Minu ten beschränkt.
Machen Sie aus der Not eine Tugend und
beschrän ken Sie sich auf kurze Clips. Beim
Schnitt gilt für Strei fen, die aus bei läu fig
gefilm ten Ein stel lun gen zusam men ge -
schnit ten werden, eine Pi-Daumen Länge
von 4 Sekun den als opti mal. Filmen Sie also
immer länger als 4 Sekun den, damit sie
vorne und hinten beschnei den können.
Lange Ein stel lun gen, ohne dass etwas pas -
siert, wirken lang wei lig und ermü den die
Zuschauer. Wenn Sie natür lich ein aus ge ar -
bei te tes Dreh buch haben, können auch län -

gere Ein stel lun gen dra ma tur gisch wich tig
sein, im All ge mei nen sind aber die 4 Sekun -
den ein guter Richt wert. 

Schwenks.

Keine Schwenks. Und wenn doch, schal ten
Sie auf jeden Fall den OIS aus, falls ihr
Objek tiv einen hat. Schwenks bergen die
Gefahr, dass irgend et was ruckelt und wenn
sie zu schnell sind, haben Sie ein Rol -
ling-Shut ter-Pro blem.  Die ein zige Recht -
fer ti gung für einen Schwenk ist, wenn Sie
einem Akteur oder einem Fahr zeug mit der
Kamera folgen, also einen Mit zie her.

Schal ten Sie den IS aus. Der IS beim Filmen
hat nur dann eine Berech ti gung, wenn Sie
aus der Hand filmen und keine Mit zie her
und keine Schwenks machen. 

Klappe

Eine Klappe „wie beim Film“ ist ein aus ge -
spro chen prak ti sches Requi sit, wenn Sie
auf wen di gere Clips drehen möch ten. Nicht
nur werden die Take num mern direkt im
Film auf ge zeich net, so dass man auch noch
nach Mona ten nach voll zie hen kann, wo der 
Schnip sel hin ge hört. Vor allem kann mit
dem „Klapp“ auch ein exter ner Ton syn -
chro ni siert werden. Mit die grö ß ten Pro -
bleme macht weni ger der Schnitt, als ein
sau be rer Anschluss einer zwei ten Kamera.
Ohne aus rei chen den Klap pen ge brauch
bekommt man später beim Schnitt schnell
graue Haare.

Beleuchtung

Einen Film zu beleuch ten ist im Prin zip
genauso, wie ein Foto zu beleuch ten. Nur
dass Ihnen die Blitz an lage nichts hilft und
Sie Dau er licht benö ti gen. Da es ziem lich
unrea lis tisch ist, für einen Film mit der E-5
einen LKW mit Beleuch tungs ma te rial anzu -
fah ren, muss man sich mit einem Assi sten -
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ten und ein paar Reflek to ren behel fen, die
das vor han dene Son nen licht an die rich tige
Stelle lenken. Wenn schon Foto gra fie ren
manch mal Team work ist, Filmen ist es
gleich dop pelt. 

Aller dings hat die E-5 beim Filmen den
großen Vor teil, dass auch hohe Emp find -
lich kei ten gefah ren werden können, ohne
dass es zu Pro ble men kommt. Solange Sie
mit 1/30 belich ten können, kann die
Kamera das auch auf neh men. 

Aller dings: aus ver ständ li chen Grün den
kann die Belich tungs zeit nicht länger
werden. Wenn die Blende nicht mehr weiter 
auf geht und die ISO am Rand ist, wird das
Video ein fach unter be lich tet sein. Im Zwei -
fels fall also ein Pro be bild machen und die
Belich tung kon trol lie ren. Im All ge mei nen
kann man sagen, dass es bei 5EV eng wird,
mit licht star ken Objek ti ven, wie den Objek -
ti ven der Top-Pro-Reihe, oder einem Sigma
geht noch mehr. Mit den nor ma len Stan -
dard-Kit lin sen ist spä tes tens bei 6 EV
Schicht im Schacht.

Achten Sie darauf, dass sie wäh rend des
Videos die Belich tung nicht mehr kor ri gie -
ren können. Sie müssen, wenn sie sich ver -
kal ku liert haben, das Video abbre chen, die
Belich tungs kor rek tur ein stel len, und erneut 
star ten. Des halb: sowohl dem Wei ß ab -
gleich, als auch der Belich tung vor Beginn
der Auf nahme sehr viel Auf merk sam keit
schen ken.

Wenn es gar nicht mehr anders geht,
können Sie auch den Wert von Auto-ISO
anpas sen oder kom plett im manu el len
Modus filmen - da können sie dann auch
den Wert der ISO - die bei P und A über die
Auto ma tik gesteu ert wird - selbst bestim -
men. 

Erfah rungs ge mäss sollte man, solange man
nicht eine 100%ige Kon trolle über das Licht 

hat, zumin dest eine Auto ma tik ans Werk
lassen. Bei Repor ta ge fil men sowieso und
auch bei gestell ten Strei fen ist die Auto ma -
tik der E-5 abso lut brauch bar. Das gefürch -
tete "Pumpen", das man von den DV-Cams
kennt, tritt bei der E-5 so gut wie nicht auf.
Die Emp feh lung ist nor ma le weise Modus A.

Graufilter

Der Enfluss der Blende auf die Schär fen tiefe 
ist Ihnen ja bekannt – und damit auch, dass
die ein ge stellte Blende die Bil dan mu tung
beein flusst. Beim Film kann nun aber eine
geschlossene Blende nicht durch eine belie -
big lange Belich tungs zeit kom pen siert
werden.  Auch belie big kurz kann die
Belich tungs zeit nicht werden. Bei 1/8000
ist das Ende erreicht, was bedeu tet, dass Sie
bei strah len dem Son nen schein die Blende
nicht so weit auf ma chen können, wie sie
das für den Bild ef fekt gerne hätten. Für
diesen Fall gibt es die schwa chen Grau fil ter, 
die im Kapi tel über die Filter so schlecht
weg ge kom men sind. Wenn Sie ernst haft
Videos drehen wollen, kommen Sie um ein
Set Grau fil ter nicht herum. 

Ton

Die E-5 hat ein ver blüf fend hoch wer ti ges
Mikro fon. Das ist in Innen räu men brauch -
bar, solange man nicht hin ein pus tet und
man nicht ver sucht, wäh rend des Videos
den Auto fo kus anzu wer fen.  Für guten Ste -
reo ton gibt es das Rode Ste reo Vi deo Mic,
das auf den Blitz schuh gesteckt wird und
für exzel len ten Ton sorgt. Leider funk tio -
niert das nur bis zu einem gewis sen Schall -
druck - die Ein gangs stufe der E-5 wird von
dem Kon den sa tor mi kro fon schnell über -
steu ert, auch die 10dB Dämp fung des
Video Mic hilft da nur wenig. 

Die von Olym pus bisher getes te ten exter -
nen Mikros sind für DLSR-Video auch weni -
ger geeig net. Eine Lösung für sehr guten,
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trans por tab len Ton ist der Olym pus
PCM-Recor der LS-5, der einen regel ba ren
Ein gang besitzt und an dem man auch das
Rode anschlie ßen kann. In diesem Fall
kommt das Rode wie gehabt auf den Blitz -
schuh, nur dass es nicht an die Klin ken -
buchse der E-5, son dern an die Klin ken -
buchse des LS-5 ange schlos sen wird, den
man in der Brust ta sche oder in einer klei nen 
Tasche  am Kamer agurt unter brin gen kann.

Stativkopf

Als Sta tiv kopf hilft ihnen ihr Kugel kopf
oder Drei-Wege-Neiger nicht weiter. Sie
benö ti gen einen Video nei ger, zum Bei spiel
einen Man frotto 128RC und ein schwe res,
vibrat ions ar mes, Stativ. Der Video nei ger

hat einen  Hand griff, an dem auch sau bere
Schwenks mög lich sind. Auch hier: aus pro -
bie ren ist besser, als zwei mal kaufen. Da
Video sta tive dafür gebaut sind, dass man
wäh rend der Auf nahme an ihnen herum -
macht, sind diese meist deut lich schwe rer
und volu mi nö ser als die bei Foto gra fen ver -
brei te ten Sta tive. Wenn sie glau ben, dass
sie mit ihrem ultra leich ten Carbon-Stativ
bei Video einen Blu men topf gewin nen -
ver ges sen Sie's. Das ideale Video sta tiv ist
ein be to niert...

Handlung

So banal das klin gen mag: egal ob Sie einen
abend fül len den Spiel film drehen wollen,
oder nur ein Urlaubs vi deo: behal ten Sie die
Hand lung ihres Videos im Auge. Drehen Sie
aus rei chend „Füll ma te rial“ um einen
Gegen schnitt machen zu können. Achten
Sie darauf, dass Sie nicht nur die Kinder
beim Sand bur gen bauen filmen, son dern
auch Bran dung, Vögel, den Eis ver käu fer
und den Wirt der Strand bar, wie er mor gens 
die Tische auf stellt. Das Zau ber wort heißt
„Lokal ko lo rit“. 

Wenn Sie bereits mit einer Art „Sto ry bo ard“ 
im Kopf in den Urlaub fahren, und die ent -
spre chen den Szenen dann auch wie geplant 
drehen, ist das bereits die halbe Miete. Die
Frage, wann filmen, wann foto gra fie ren
beant wor tet sich sehr ein fach: Bewegte
Motive werden gefilmt, sta ti sche Motive
werden foto gra fiert. Aus nah men bestä ti -
gen, wie immer, die Regel.

Fotografieren und Video drehen
gleichzeitig?

Die E-5 star tet das Video durch Druck auf
den klei nen Knopf rechts oben, wenn der
Live View akti viert ist. Drü cken Sie, wäh rend
das Video läuft, den Aus lö ser, so wird unter
Spie gel ge klap per ein Bild in voller Auf lö -
sung gemacht, anschlie ßend star tet der
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Rode Ste reo Vi deo Mic mit mit ge lie fer tem "Dead-Cat"
Wind schutz. Im Gegen satz zu den im LS-5 ein ge bau ten
Mikros besitzt das Rode Mic eine aus ge prägte Richt cha -
rak ter is tik.



Video wieder. Diese Funk tion ist also eher
nicht dazu geeig net, tat säch lich ein Stand -
bild aus einem lau fen den Film zu machen. 

Maximale Länge 

Wie schon erwähnt: die maxi male Länge
eines HD-Videos liegt bei etwas über 7
Minu ten, abhän gig vom Motiv. Die
äußerste Grenze liegt bei 7:30, meis tens
erreicht man 7:11. Lässt man den Ton weg,
sind es 20 Sekun den mehr. 

Ange zeigt wird - da es sich bei der
Beschrän kung um eine Grenze des Datei -
sys tems han delt - immer die bisher ver stri -
chene Zeit. Die Rest zeit kann leider nicht
ange zeigt werden, da diese vom Inhalt der
Frames abhängt.

Seite 168 ff

Feh ler kor rek tu ren / Ergän zun gen

Im Objek tiv ka pi tel haben sich einige Fehler
ein ge schli chen. Diese sollen im Fol gen den
kor ri giert werden:

Seite 168: Die Abbil dung des 40-150 ist
falsch. Es han delt sich hier um das "alte"
40-150 (Siehe Seite 170) 

Seite 178: Das 14-54 II fehlt völlig. 

Seite 179: Das 50-200 ohne SWD fehlt
völlig. Die beiden Objek tiv be schrei bun gen
wurden beim Satz aus dem Buch genom -
men. 

Seite 190: Satz feh ler: Der Durch mes ser des
90-250 beträgt 124 mm und NICHT 9.124
mm

Seite 194: Die Nodal punkte für das 14-35
sind falsch. Sobald die kor rek ten Zahlen
bekannt sind, werden sie hier ein ge fügt. 

Die E-5 hat die glei che Posi tion der Sta tiv -
schraube wie die E-3, des halb gilt der Kor -
rek tur wert der E-3 bei der Ermitt lung des
Nodal punk tes.

Seite 203: Tabelle oben: Licht stärke real
beträgt beim 7-14 nicht 2,0-4,0 son dern
2,8 - 4,0.

Ergänzung zum 35-100:

Eines der mar kan tes ten Merk mal des
35-100 ist die typi sche Tulpen-Gegen licht -
blende. Diese Blende (Typ: LH-82) kostet
etwa 60 Euro - und sie ist eigent lich sehr
stabil - es gibt ein Foto, bei dem ein 35-100
mit der LH-82 voraus in den Kies gerammt
wurde, ohne dass irgend et was pas sierte. 
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Zuiko Digital 14-54mm F/2.8-3.5 II

Anzahl
Blendensegmente

7 (kreisförmig)

Gewicht 440 g

Durchmesser 74,5 mm

Besonderheiten

Nachfolger des 14-54. Ist kompatibel mit dem Kontrast-AF der neueren
E-Systemkameras. Zusätzlich wurde die Form der Blende geändert um ein schöneres
Bokeh zu erreichen. Die MTF-Chart ist nahezu identisch, trotzdem wurde das Objektiv
völlig neu entwickelt und ist auch im Schnitt etwa 1/10 Blende lichtstärker als das alte
Objektiv und damit die absolut lichtstärkste Optik der Pro-Serie. Äußerlich
unterscheiden sich die beiden Objektive dadurch, dass das neue 14-54 einen blauen
Ring am vorderen Rand besitzt.

Zuiko Digital 50-200mm F/2.8-3.5 SWD

Brennweite 50-200 mm

Lichtstärke 2,8 - 3,5

Kleinste Blende 22

Linsen 16 in 15 Gruppen, 3 ED Linsen

Staub- und
Spritzwassergesch?tzt

Ja

Frontlinse bleibt bei Fokus
oder Zoom stehen

Ja

Bildwinkel 24°-6,2°

Naheinstellgrenze 1,2 m

Maximale Vergrößerung 0,21-fach

Anzahl Blendensegmente 9 (kreisförmig)

Filtergewinde 67 mm

Gewicht 995 g

Durchmesser 86,5 mm

Länge (Zoom eingefahren
ohne Gegenlichtblende)

157 mm

Besonderheiten

Sehr lichtstarkes Telezooom mit Ultraschallmotor. Sehr schneller Fokus.
Einzigartiges Objektiv. Ein entsprechendes Objektiv in dieser Lichtstärke mit
diesem Brennweitenbereich (100-400) ist für das Kleinbildformat nicht
erhältlich. Durch die extreme Lichtstärke kann dieses Objektiv sogar mit dem 
EC-20 Konverter betrieben werden und bietet dann den Brennweitenbereich
eines KB 200-800 5,6-7,1. 

Die Gegenlichtblende hat einen Eingriff, um ein Polfilter bei aufgesetzter
Blende bedienen zu können. Die Blende ist extrem voluminös.



Aller dings ist die Blende gegen Knic kbe an -
spru chung ziem lich aller gisch: Wenn das
35-100 mit in Park po si tion mon tier ter
LH-82 in eine geopls terte Foto ta sche gelegt 
wird und diese Tasche trans por tiert wird, so
wird die Streu licht blende am Objek tiv ba jo -
nett auf Knick bean sprucht und reisst. Beim 
Trans port also die Gegen licht blende innen
aus pol stern -etwa mit ein paar Strei fen
Luft pol ster fo lie - oder, besser, senk recht
trans por tie ren. Für diesen Zweck wird das
35-100 in einer gepols ter ten Tasche gelie -
fert. Diese ist dafür ideal.

(Danke an Durbin)

Seite 205: Schein ba rer Wider spruch: Der
Autor rät von der Ver wen dung von Iso pro -
panol ab, auf Seite 52 ist aber ein Bild mit
einem Iso/Wund ben zin-Gemisch. Das Pro -
blem liegt in der Halt bar keit von Iso pro -
panol. Solange das Iso pro panol frisch ist,
spricht nichts dage gen. Ein Hob by ist wird
aber die ein ge kaufte Fla sche Iso pro panol
nicht - wie Sen sor rei ni gungs pro fis - inner -
halb weniger Wochen aufbrauchen. Zudem
wird Iso pro panol in der Apo theke aus
Kanis tern abge füllt, die nicht not wen iger -
weise frisch sind. In Ver bin dung mit Luft -
sau ers toff kann Iso pro panol auch in
geschlos se nen Behäl tern Per oxide bilden. 

Seite 212: 14-42 und 70-300 haben den
glei chen Fil ter druch mes ser: 58mm. (steht
auch im Objek tiv ka pi tel kor rekt drin.) 

Seit der Firm wa re ver sion 1.4 ist der manu -
elle Fokus des 70-300 deut lich ver bes sert. 

Seite 218: Beschrei bung zum Bild: das ver -
wen dete Objek tiv ist nicht das 14-150, son -
dern das 40-150, Brenn weite 40mm. 

Seite 261: In der Tabelle ist ein hef ti ger
Fehler: Links steht "Leit zahl 12mm" das
muss natür lich heißen "Brenn weite 12mm", 

in den direkt dar un ter lie gen den Zeilen gilt
glei ches.

Seit 2011 gibt es einen neuen Blitz, den
remot fä hi gen FL300, der eine Leit zahl von
20 auf weist, aber keinen Zoom re flek tor. Im
Nah- und Weit win kel be reich ist er damit
dem FL36 eben bür tig.

Seite 262: Auch beim Metz AF 58-1 wird ein 
Stell fuß mit ge lie fert.

Lockerer Blitzschuh

Gele gent lich lockert sich bei
E-System-Kamera s der Blitz schuh. Dann
müssen die ent spre chen den Schrau ben
nach ge zo gen werden. Die Schrau ben sind
von oben zugäng lich, wenn man mit einer
Stec kna del die schwarze Abde ckung im
Blitz schuh heraus schiebt. (Bild: E-500)

 Bei der E-5 gibt es hier keine Schrau ben,
bei der E-5 ist der Blitz schuh genie tet oder
geschweißt.
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Seite 262: 

Ergän zung

Alte Blitze

Prin zi piell können an den E-System-Kame -
ras auch uralte Elek tro nik-Blitze ange -
schlos sen werden, zum Bei spiel einige der 
schon ange spro che nen 45er-Blitze von
Metz. Diese werden über den Mit ten kon -
takt aus ge löst und sind mit etwas Übung
wun der bar ein setz bar - und meis tens für
klein stes Geld zu haben.

Einige Blitze dürfen aber auf grund der
hohen Zünd span nung auf keinen Fall auf
den E-System-Kame ras mon tiert werden.
Das E-System hält bis zu 200 Volt Zünd -
span nung aus und ver kraf tet damit viel
mehr als manche Mit be wer ber. Man sollte
sein Glück aber nicht heraus for dern.

Die Liste erhebt kei ner lei Anspruch auf Voll -
stän dig keit. Es wurden ledig lich Blitze auf -
ge nom men, bei denen Zünd span nun gen
über 100 Volt gemes sen wurden. Es kann
also durch aus sein, dass der eine oder ande -
rer Blitz ohne Beschä di gung an einer
E-System-Kamera betrie ben wird, obwohl
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Folgende Blitze sind AUF KEINEN FALL für die E-Kameras geeignet:

Agfatronic 2A, 240B, 401BCS

Braun Hobby, 28, F34

Fuji FLMX29

HANIMEX TZ*2, CX440, PRO 550, TS855, TZ2500

Kodak Gear Auto,. 80030

Metz

20B3, 20BC4, 23BC4, 30B3, 30BCT4, 34BCT2, 45CT1, 56-1, 202, 402, 404, 2034BC     
(Achten Sie bei Metz auf die genaue Bezeichnung! Der 45CT1 kann tödlich für die
Kamera sein, der 45CT4 macht keinerlei Problem! ) Speziell beim 45 CT1 ist die
Zündspannung im Laufe der Bauzeit geändert worden.: Bis zur Gerätenummer
534000 verfügte der Blitz noch über einen Hochvoltzündkreis!

National(Panasonic) PE-170, PE-145, PE-205, PE-256

Philips 16B, 18, P32GTC

Praktica 321A, 1600A

Promaster FM600, FM1000

Raynox DC-303

Revue C4500

Rollei 100XLC, 134B, Beta3

Soligor MK-2, MK-24AS

Toshiba ES-7

Vivitar 100, Auto 215, 253, 255, 272, 273, 283, 1900, 2000, 2600, 2800

Voigtländer VC21B

Wein 200 Flash



er hier als unge eig net auf ge lis tet ist. Teil -
weise sind unter schied li che Zünd span nun -
gen auch von der Ver sions num mer des Blit -
zes abhän gig. Im Zwei fels fall ist aber ein
neuer, alter Blitz immer bil li ger als eine
neue, neue Kamera.

Eine stän dig erwei terte Liste finden Sie
unter www.bot zilla.-com/photo/stro be -
Volts.html.

Bei ande ren Blit zen vor dem Anschluss
immer erst mit einem Volt me ter die Span -
nung zwi schen Mit ten kon takt und Mas se -

kon takt messen! Dazu muss der Blitz
ein ge schal tet sein und fri sche Bat te rien
haben.

Vor sicht beim Blit zen

Egal welche Blitze sie ver wen den. Elek tro -
nen blitze sind äußerst ener gie reich und soll -
ten grund sätz lich mit Vor sicht ver wen det
werden. Direk ter Kon takt mit der Front -
scheibe des Blit zes beim Blitz ist zu ver mei -
den. Es gibt Berichte über Bleich fle cken an
Blue jeans, die in direk tem Kon takt waren. Es
ver steht sich von selbst, dass Sie Men schen
nie direkt ins Gesicht blit zen. Der Sicher heits -
ab stand liegt bei einem Meter. Die Unsitte,
kleine Kinder direkt anzu blit zen, ist Kör per -
ver let zung. Über hit zen Sie die Blitze nicht.
Hef ti ges Dau er feuer kann die Front scheibe
zum Schmel zen brin gen und die Elek tro nik
über las ten
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Metz 54 mit ange schmol ze ner Streu schebe.
Bis wei len finden sich in der Schmelze auch
Farb par ti kel der Filt er fo lien.  Ein sol cher
Scha den ist nur durch Aus tausch der Scheibe 
bei Metz zu repa rie ren.

Nah auf nahme der Schmelz flä che.



Seite 274

Ready-to-Run-Akkus sind spe zielle
Nickel-Metall-Hydrid-Akkus (NiMH), bei
denen der Elek tro lyt eine bestimmte Form
hat. Welt weit gibt es der zeit nur drei Her -
stel ler, die diese Akkus pro du zie ren: Sanyo
(Ene loop) GP Bat te ries (Varta, Sony, Pana -
so nic) und Yuasha (Indu strie be reich).

Mitt ler weile sind diese Akkus auch im
NoName-Bereich ange kom men. Norma hat
Ende 2010 diese Akkus unter dem Label
PowertTec "Profi-Akku" in grün-weißer
Ver pa ckung ange bo ten. Von der Lei stung
her sind sie den Varta und Sanyo ver gleich -
bar.

Auf der Pho to kina hat Sanyo neue Ene -
loop-Typen vor ge stellt. Es gibt jetzt fol -
gende Typen:

Lade-
zyklen

Lagerung
min.
Betriebs-
temperatur

Alt:

HR-3UTG
(AA)

HR-4UTG
(AAA)

1000
1 Jahr:
85%

-10°C

Neu

HR-3UTGA
(AA) 

HR-4UTGA
(AAA)

1500
3 Jahre:
75%

-20°C

Beim Ein satz mit dem FL-50 ist zu beach -
ten: wenn einer der vier Akkus defekt oder
nicht gela den ist, blin ken Lade leuchte und
Blitz kon trolle gleich zei tig und dau er haft.
Der Blitz rea giert dann nicht mehr. Diese
Anzeige ist im Hand buch nicht doku men -
tiert.
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Seite 288

Aktua li sie rung

Unterwassergehäuse.

Das UK-Ger many-Gehäuse für die E-3 wird
noch im Früh jahr auch als E-5-Ver sion zu
haben sein. Besit zer eines E-3-Gehäu ses
können durch den Aus tausch des Rüc kde -
ckels auf die E-5-Ver sion auf rüs ten.

Aktua li sie rung Januar 2012: Das UK-GER -
MANY-Gehäuse für die E-5 ist ver füg bar.
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Seite 290

Ergän zung

Speicherkarten

Mitt ler weile gibt es 64GB SD-Spei cher kar -
ten - etwa die Trans cend SDXC Class 10.
Diese Spei cher kar ten haben einen klei nen
ent schei den den Nach teil: Wind ows XP
kann von Haus aus damit nichts anfan gen,
da diese Karte das File for mat exFAT ver -
wen det. Unter 

http://www.micro soft.com/downlo -
ads/details.aspx?Fami -
lyID=1cbe3906-ddd1-4ca2-b727-c2dff5e3
0f61&dis play Lang=de

gibt es einen Trei ber für XP.

In der E-5 macht die Karte natür lich keine
Pro bleme.

(Danke an Burg hard Gün ther für die Info.)
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Seite 308

Ergän zung

Printauflösungen

Wie schon bei der Rausch un ter drü ckung
bespro chen, hat die E-5 mit einem ent spre -
chend hoch wer ti gen Objek tiv keinen
Daten hea droom mehr. Die E-5 kann also
tat säch lich, wenn es darauf ankommt, ein -
zelne Pixel unter schei den. Das äußert sich
darin, dass bei der Auf nahme eines Brü -
cken ge län ders  Gelän der und Lücke im
Pixel ab stand folgen können und trotz dem
noch unter schie den werden können. 

Dru cker und Belich ter sind aber auf solche
feinen Struk tu ren nicht ein ge rich tet. So
können die ver brei tet mit offi ziell 300dpi
arbei ten den Belich ter meis tens ledig lich
250ppi tat säch lich ver ar bei ten.

Fine-Art-Prin ter, die theo re tisch bis zu
600ppi pro du zie ren können werden durch
die zur Ver fü gung stehenden Papiere auch
auf etwa 300ppi beschränkt, inwie weit die
effek tive Auf lö sung noch dar un ter liegt
dazu wollen sich weder Dru cker- noch
Papai er her stel ler expli zit äußern, im Zwei -
fels fall ist jeweils der Andere Schuld.

Um also den gesam ten Detail reich tum einer 
opti ma len E-5-Datei aus zu be lich ten, benö -
tigt man tat säch lich eine Print größe von
min de stens 40x60 cm. Berücks ich tigt man,
dass der nor male Betrach tungs ab stand der
Bild di agonale ent spricht, kann eigent lich
das Bild belie big groß aus ge druckt werden.
Selbst mit einem Betrach tungs ab tand von
der Hälfte der Bild di ago nale sind dabei
noch keine Pixel struk tu ren erkenn bar. 

Ergän zung

E-5 und Lightroom

Auf dpre view hat sich archeo geo lab
Gedan ken über die RAW-Ent wic klung von
E-5-RAWs in Light room 3 gemacht.  Seine
Ergeb nisse als Pre sets sind hier zu finden:

http://forums.dpre -
view.com/forums/read.asp?forum=1022&
mes sage=37206043

Da das Netz unstet ist: hier die von ihm
gewähl ten Pre sets. Was nicht erwähnt ist,
steht auf Null. Da ich selbst kein Light room
besitze, gebe ich kei ner lei Garan tie darauf.

• Blacks: 8

• Brightness: -26

• Contrast: -26

• Clarity: 40

• Vibrance: 20

• Sliders in tone curve:

• border between shadows and darks: 
10

• border between darks and lights: 35

• border between lights and
highlights: 90

• Hightlights: -40

• Lights: 52

• Darks: 54

• Shadows: -15

• Point curve: Medium Contrast

• Color:

• Red hue: 40

• Red saturation: 0

• Red luminance: -7

• Orange hue: 5

• Orange saturation: 20

• Orange luminance: -5

• Yellow hue: 0

• Yellow saturation: 25

• Yellow luminance 9
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• Green hue: -36

• Green saturation: -11

• Green luminance: 0

• Aqua hue: 30

• Aqua saturation: -15

• Aqua luminance: 5

• Blue hue: -5

• Blue saturation: 25

• Blue luminance: 7

• Purple hue: -25

• Purple saturation: -2

• Purple luminance: 3

• Magenta hue: 15

• Magenta saturation: -30

• Magenta luminance: 9

• Sharpening:

• account: 60

• radius: 0.7

• detail: 20

• Noise reduction:

• luminance: 25

• detail: 75

• color: 25

• detail: 50

• Camera Calibration:

• process: 2010 (Current)

• profile: Adobe Standard

• Red primary:

• hue: -25

• saturation: 20

• Green primary:

• hue: 25

• saturation: 20

• Blue primary:

• hue: -1

• saturation: 1

Nach wort:

Mitt ler weile wird dieses PDF in eini gen
Foren ver linkt, teil weise als eine Art "Test -
be richt". Dies ist es nicht und dies soll es
nicht sein. Es ist nicht mehr und nicht weni -
ger, als eine Hil fe stel lung für E-5-Besit zer. 

Und keine Kauf be ra tung. 

Es bringt nie man dem etwas, wenn ich hier
Rausch ver gleichs fo tos zu irgend wel chen
ande ren Kame ras poste und mich wort reich 
darü ber beklage, dass bei ISO 6400 eine
andere Kamera aber  - räbäh - in der Test -
um ge bung ganz viel weni ger Rau schen
zeigt. Das hat nichts mit "rosa Brille" zu tun, 
wie mir vor ge wor fen wurde. Wer die E-5
hat, der hat sich dafür ent schie den, weil
ihm das Gesamt pa ket zusagt - und wer
seinen Fokus auf High-ISO bis 128000 legt,
der kauft sich eine andere Kamera. Wir
spie len hier nicht Kamer aquar tett, son dern
hier geht's drum raus zu gehen, und Bilder
zu machen. 

And now a note to my English
speaking readers: 

This PDF is an adden dum to the german
Book "Pro fi buch E-System" and is meant
for E-5-Users and seri ous photographers.
And abso lu tely not for any noi se se ar ching
pixel pee pers. This is meant for people to
help them to get out the best of their
camera - not to win inter net-dis cus sions.
So go out, take some pic tu res. The E-5 is
one of the best tools avai la ble for that pur -
pose.  

And a word to the edi tors of dpre view:
RTFM.
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Hin weise auf Bücher vom glei chen
Autor:

Zum Thema Olym pus:

Das Olym pus E-System-Buch, Fran zis
Verlag, ISBN-13: 978-3772371691

Pro fi buch Olym pus PEN: E-P1, E-P2 &
E-PL1, Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645600330

Pro fi buch Olym pus PEN: E-P3, E-PL3,
E-PM1 Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645601429

Olym pus E-620 Pro fi buch - Kamer atech nik, 
Objek tive und Blitz ge räte, Foto schule,
Fran zis-Verlag,  ISBN-13: 978-3772373640

Pro fi buch Olym pus E-520: Kamer atech nik ,
Objek tive und Blitz ge räte, Foto schule,
Fran zis-verlag, ISBN-13: 978-3772370588

Zu all ge mei nen, foto gra fi schen Themen:

Pro fi buch HDR-Foto gra fie, 2. Auf lage,
Fran zis-Verlag, ISBN-13: 978-3645600996

Foto-Works hops, Fran zis-Verlag, ISBN-13:
978-3645600392

Meis ter schule Digi tale Foto gra fie, Fran -
zis-Verlag,  ISBN-13: 978-3645600880

Extrem fo to gra fie, Fran zis-Verlag, ISBN
978-3645601313 

Danke an:

• Dr. Oliver Waletzko

• Helge Süss

• Nils Häussler

• Walter E.Schön

• Isekram

• Martin Groth

• Claus

• Burghard Günther

• Robert Georg

• Wolfgang Suberg

• Uwe aus Hamburg

• aperture 8

• Viele, die mich auf
Rechtschreibfehler aufmerksam
gemacht haben.

• Viele, die im Forum Fragen gestellt
haben.

• Fritz Schneider

• Claus Bratvogel

• Karl Grabherr

• Dirk Flackus

• Alle, die meine Bücher im Internet
positiv besprochen - und alle, die
mich auf Fehler aufmerksam
gemacht haben.

Ich habe - etwa von Claus - einige Sätze
wört lich aus einem Forum spo sting über -
nom men. Ich hoffe, das geht so OK. Da es
sich wirk lich nur um ein zelne Sätze han delt
(insge samt etwa eine halbe Spalte), hoffe
ich, dass mir dies ver zie hen wird.  
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